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Studienordnung 

für den Bachelormonostudiengang Biologie 
 
 
 
Präambel 

Gemäß § 17 Abs. 1 Ziffer 1 Vorläufige Verfassung der 
Humboldt-Universität zu Berlin (Amtliches Mitteilungs-
blatt der HU Nr. 05/2005) hat der Fakultätsrat der Ma-
thematisch-Naturwissenschaftlichen Fakultät I am 18. 
Mai 2005 die folgende Studienordnung erlassen.* 
 
 

Teil I: 

§  1 Geltungsbereich 
§  2 Studienbeginn 
§  3 Regelstudienzeit und Gesamtstundenumfang 
§  4 Studienziele 
§  5 Studienaufbau 
§  6 Module  
§  7 Lehrveranstaltungen 
§  8 Studienleistungen, Einschreibung, Studiennach-

weise 
§  9 Studienfachberatung 

Teil II: 

§ 10 Module des Basis- und Vertiefungsstudiums im 
Kernfach, Module im Beifach 

§ 11 Berufs(feld)bezogene Zusatzqualifikation 
§ 12 Bachelorarbeit 
§ 13 In-Kraft-Treten 

Anlagen: 

- Modulbeschreibungen 
- Studienverlaufsplan 
- Fachgebiete 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

                                                 
* Die Senatsverwaltung für Wissenschaft, Forschung und Kultur hat die 
Studienordnung am 24. November 2005 befristet bis zum Ende des Som-
mersemesters 2006 zur Kenntnis genommen. 

Teil I 

§  1 Geltungsbereich 

Die Studienordnung regelt Ziel, Inhalt und Aufbau des 
Bachelorstudienganges Biologie der Mathematisch-
Naturwissenschaftlichen Fakultät I der Humboldt-
Universität zu Berlin. Sie gilt in Verbindung mit der Prü-
fungsordnung für den Bachelormonostudiengang Biolo-
gie. 

§  2 Studienbeginn 

Das Bachelorstudium kann zum Wintersemester aufge-
nommen werden. 

§  3 Regelstudienzeit und Gesamtstundenum-
fang 

Der Gesamtumfang des Bachelorstudienganges beträgt 
5400 Stunden, die auf eine Regelstudienzeit von sechs 
Semestern im Umfang von durchschnittlich 900 Stun-
den pro Semester verteilt sind. Das Kernfach Biologie 
umfasst einschließlich der Bachelorarbeit 3810 Stunden, 
das Studium im Beifach Chemie umfasst 690 Stunden, 
das Studium der berufsfeldbezogenen Zusatzqualifikati-
on umfasst 900 Stunden. In Abhängigkeit von dem er-
forderlichen Aufwand an Studienzeit werden bei erfolg-
reichem Abschluss von Lehrveranstaltungen Studien-
punkte (SP) vergeben. Durch die Studienpunkte wird der 
mittlere Zeitaufwand für das Studium während der Lehr-
veranstaltung (Anwesenheitsstunden) sowie der für die 
Vor- und Nachbereitung und für die Vorbereitung auf die 
Prüfungsleistungen erforderliche Zeitaufwand ausge-
drückt. Ein Studienpunkt (1 SP) entspricht einem mittle-
ren Aufwand an Studienzeit von 30 Stunden. Der Ermitt-
lung des mit einer erfolgreichen Studienleistung verbun-
denen mittleren Aufwandes an Studienzeit für ein Lehr-
gebiet liegen Erfahrungswerte der jeweils verantwortli-
chen Dozenten zugrunde. 

§  4 Studienziele 

Das Bachelorstudium der Biologie soll den Studierenden 
die erforderlichen Fachkenntnisse, Fähigkeiten und Me-
thoden unter Berücksichtigung der Anforderungen in der 
Arbeitswelt so vermitteln, dass sie zu wissenschaftlicher 
Arbeit, zu wissenschaftlich fundierter Urteilsbildung, zur 
kritischen Reflexion der wissenschaftlichen Erkenntnisse 
und zu verantwortlichem Handeln befähigt werden. Dies 
gilt einerseits für die Qualifizierung zum Studium von 
Masterstudiengängen und andererseits für die Befähi-
gung für Tätigkeiten in entsprechenden Berufsfeldern.  
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§  5 Studienaufbau 

(1) Das Studium ist in Module gegliedert, in denen meh-
rere Lehrveranstaltungen mit gemeinsamen oder ähnli-
chen Qualifikationszielen zusammengefasst sind. Die 
dem Kernfach Biologie und dem Beifach Chemie zuge-
ordneten Module und Lehrveranstaltungen sind in den 
Modulbeschreibungen in Anlage 1 aufgelistet  
 
(2) Jedes Modul kann nur einmal im Jahr studiert wer-
den. Die Module beginnen entweder im Winter- oder im 
Sommersemester. 
 
(3) Das Studium gliedert sich in ein Basisstudium mit ei-
ner Regelstudienzeit von 4 Semestern und ein Vertie-
fungsstudium mit einer Regelstudienzeit von 2 Semes-
tern.  
 
(4) Module des Kernfachs Biologie, welche den erfolgrei-
chen Abschluss weiterer Module nicht voraussetzen 
(vergl. Anlage 1), sind nach Möglichkeit während des Ba-
sisstudiums zu absolvieren. Biologie-bezogene Lehrver-
anstaltungen im Rahmen der berufs(feld)bezogenen Zu-
satzqualifikation sind während des Vertiefungsstudiums 
zu absolvieren. 
Nichtbiologische Lehrveranstaltungen im Rahmen der 
berufs(feld)bezogenen Zusatzqualifikation können ab 
dem 1. Fachsemester belegt werden. 
 
(5) Module des Beifachs Chemie sind während des Basis-
studiums zu absolvieren. 
 
(6) Die Bachelorarbeit im Kernfach Biologie wird im 
Rahmen des Vertiefungsstudiums absolviert. Regelungen 
hierzu sind der Prüfungsordnung zu entnehmen.  

§  6 Module 

(1) Module sind inhaltlich und zeitlich abgeschlossene 
Studienabschnitte, die sich in der Regel aus verschiede-
nen Lehrveranstaltungen zusammensetzen. Das Studium 
zu einem Modul wird mit einer oder mehreren Prüfun-
gen abgeschlossen. Das Prüfungsverfahren ist der Prü-
fungsordnung für das Fach Biologie im Bachelormo-
nostudiengang zu entnehmen.  
 
(2) Für jedes Modul im Fach Biologie wird ein/e Modul-
verantwortliche/r  vom Prüfungsausschuss des Instituts 
für Biologie bestellt. Modulverantwortliche sind Hoch-
schullehrer oder zur selbständigen Lehre berechtigte Per-
sonen, die  Verantwortung für den Inhalt und die Orga-
nisation des Studiums zu dem betreffenden Modul über-
nehmen. 

§  7 Lehrveranstaltungen 

Folgende Lehrveranstaltungsformen werden angeboten: 
 
Vorlesung (VL): Vorlesungen sind Lehrveranstaltungen, 
in denen die Studierenden in der Regel durch den Vor-
trag des Dozenten zur Systematik und Methodik des 
Lehrgebietes hingeführt werden. 
Seminar (SE): Ein Seminar ist eine Lehrveranstaltung, in 
der die Studierenden durch den Diskurs mit einem Do-
zenten oder einem von ihm eingesetzten Lehrbeauftrag-
ten in die Grundlagen wissenschaftlichen Arbeitens ein-
geführt werden. 

Oberseminar (OS): Ein Oberseminar setzt fachliche und 
methodische Kenntnisse voraus. In ihm werden die Stu-
dierenden anhand spezieller Problemstellungen der aktu-
ellen Forschung zu selbstständiger wissenschaftlicher 
Arbeit angeleitet. 
Übung (UE): Eine Übung ist eine Lehrveranstaltung, in 
der die in einer Vorlesung oder in einer der sonstigen 
Lehrveranstaltungen erworbenen Kenntnisse im Diskurs 
mit einem Dozenten oder einer von ihm beauftragten 
Lehrkraft überprüft, geübt und vertieft werden. Sie kann 
als Blockveranstaltung oder vorlesungsbegleitend durch-
geführt werden. Sie schließt in vielen Fällen das Erlernen 
und Üben praktischer Fähigkeiten und Fertigkeiten sowie 
die Durchführung und Auswertung einfacher Experimen-
te ein.  
Praktikum (PR) 
Ein Praktikum ist eine Lehrveranstaltung, die dem Stu-
denten die Möglichkeit zur Anwendung der erlernten 
Studieninhalte bei der Lösung komplexer Aufgaben und 
zum Einblick in berufsbezogene Tätigkeitsfelder gibt. Es 
kann als Blockveranstaltung oder vorlesungsbegleitend 
durchgeführt werden.  
Studienprojekt (SPJ): Ein Studienprojekt ist in der Regel 
eine Lehrveranstaltung mit erhöhtem Stundenumfang, 
die in besonderem Maße die selbstständige Arbeit an zu-
sammenhängenden Themen bzw. Problemstellungen 
ermöglicht. 

§  8 Studienleistungen, Einschreibung, Studien-
nachweise 

(1) Jeder Lehrveranstaltung sind als Voraussetzung und 
Grundlage für die Vergabe der in § 3 aufgeführten Stu-
dienpunkte bewertbare Studienleistungen zugeordnet.  
 
(2) Nachweispflichtige Lehrveranstaltungen sind Lehrver-
anstaltungen, in denen die/der Hochschullehrer/in oder 
die/der Lehrbeauftragte im Verlauf der Lehrveranstaltun-
gen eine Bewertung von Studienleistungen vornimmt 
und feststellt, ob die Teilnahme an der Lehrveranstaltung 
erfolgreich war. Nachweispflichtige Lehrveranstaltungen 
sind in der Regel Übungen, Praktika, Seminare und O-
berseminare sowie Vorlesungen, in denen das erfolgrei-
che Studium durch ein Testat oder eine andere schriftli-
che Leistung überprüft wird. Welche Lehrveranstaltungen 
nachweispflichtig sind, ist den Modulbeschreibungen zu 
entnehmen.  
 
(3) Die Teilnahme an einer nachweispflichtigen Lehrver-
anstaltung erfordert eine Einschreibung. Sie wird in der 
Regel vor Beginn der Lehrveranstaltung durchgeführt. 
Die Verfahren der Einschreibung in ein Modul und eine 
Lehrveranstaltung regelt die Prüfungsordnung für das 
Fach Biologie im Bachelormonostudiengang.  
 
(4) Nach erfolgreicher Teilnahme an einer nachweis-
pflichtigen Lehrveranstaltung erhalten die Studierenden 
einen Lehrveranstaltungsnachweis. Der Lehrveranstal-
tungsnachweis wird von der Person ausgestellt, die für 
die jeweilige Lehrveranstaltung verantwortlich ist.  
 
(5) Der erfolgreiche Modulabschluss wird vom Prüfungs-
ausschuss durch eine Modulabschlussbescheinigung auf 
Grund der erfolgreichen Teilnahme an den nachweis-
pflichtigen Lehrveranstaltungen und der bestandenen 
Modulprüfung/en bescheinigt. Die Modulabschlussbe-
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scheinigung muss die Bewertung der Leistung des Stu-
dierenden in Form einer Note für das Modul sowie die 
Zahl der für das Modul vergebenen Studienpunkte ent-
halten. Das Prüfungsverfahren ist der Prüfungsordnung 
für das Fach Biologie im Bachelormonostudiengang zu 
entnehmen.   

§  9 Studienfachberatung 

Für die Studienfachberatung zum Fach Biologie im Ba-
chelormonostudiengang ist am Institut für Biologie ein/e 
Hochschullehrer/in einzusetzen. Sie/Er berät die Studie-
renden über die besonderen Inhalte und Anforderungen 
des Fachs Biologie. Darüber hinaus werden die Studie-
renden einem Mentor/einer Mentorin zugeordnet, die bei 
der individuellen Studienplanung behilflich sind. Das 
Mentorsystem wird von allen am Studiengang beteiligten 
Hochschullehrerinnen/ Hochschullehrer getragen. 
 

Teil II: 

§ 10 Module des Basis- und Vertiefungsstudiums 
im Kernfach / Module des Beifachs 

(1) Pflichtmodule im Kernfach 
 

B1: Einführung in die Biologie   11 SP 
B4: Biochemie      7SP 
B7: Tier- und Neurophysiologie   8 SP 
B10: Mikrobiologie     7 SP 
B11: Ökologie      8 SP 
B16: Mathematische Grundlagen der Biologie         10 SP 
B17: Physik für Biologen    8 SP 
B18: Biophysik und Physikalische Chemie für Biologen
       6 SP 
B19: Genetik/Molekulare Zellbiologie/Immunologie
       6 SP 
B20: Pflanzenphysiologie    8 SP 
B21: Morphologie und Evolution der Tiere            10 SP 
B22:Morphologie und Evolution der Pflanzen          10 SP 
BX: Vertiefung in Biologie I    9 SP 
BY: Vertiefung in Biologie II    9 SP 
 
(2) Pflichtmodule des Beifachs 
 
AC B1: Allgemeine und anorganische Chemie 
               11,5 SP 
OC B2: Organische Chemie            11,5 SP 
 
(3) Pflichtmodule für Biologie als Beifach 
 
NFG1: Morphologie und Anatomie der Pflanzen I 
       7 SP 
NFG2: Morphologie und Evolution der Tiere I 
       7 SP 
NFG4: Grundlagen der Mikrobiologie und Genetik 
        6 SP 
 
(4) Informationen zu Qualifikationszielen, Lehrveranstal-
tungen, Studieninhalt, Prüfungen und Studienzeitauf-
wand sind in den Modulbeschreibungen im Anhang ent-
halten.  
 

§ 11 Lehrveranstaltungen und Module der Be-
rufs(feld)bezogenen Zusatzqualifikation 

- praxisorientierte Lehrveranstaltungen und Studien-
projekt               30 SP 
 
- Informationen zu Qualifikationszielen, Lehrveranstal-
tungen, Studieninhalt, Prüfungen und Studienzeitauf-
wand sind in den Modulbeschreibungen im Anhang ent-
halten.  

§ 12 Bachelorarbeit 

Mit der Bachelorarbeit im Fach Biologie haben die Stu-
dierenden ihre Befähigung zum selbstständigen wissen-
schaftlichen Arbeiten nachzuweisen. Der Zeitaufwand 
für die Bachelorarbeit wird mit 10 SP veranschlagt. Sie 
wird im Rahmen des Vertiefungsstudiums in der Regel 
in einem der Fachgebiete angefertigt, aus dem die Modu-
le BX oder BY gewählt wurden. Die Bachelorarbeit ist 
spätestens 4 Monate nach Ausgabe des Themas einzurei-
chen. Die mit der Bachelorarbeit verbundenen Verfahren 
der Zulassung, Themenvergabe und der Bewertung regelt 
die Prüfungsordnung für das Fach Biologie im Bache-
lormonostudiengang.  

§ 13 In-Kraft-Treten 

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung 
im Amtlichen Mitteilungsblatt der Humboldt-Universität 
zu Berlin in Kraft. 
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Anlage 1: Module für das Fach Biologie 

Modul B1 - Einführung in die Biologie 
Qualifikationsziele: Kenntnisse in den theoretischen Grundlagen der Biologie, Festigung und Vertiefung der biologi-
schen Allgemeinbildung, Übersicht über die lebenden Organismen, Einführung in die Grundbegriffe der Zoologie und 
Botanik, Einführung in die molekulare Grundlage lebender Organismen und ihren zellulären Aufbau  
Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: entfällt 
 
Lehrveranstaltungen SWS SP und Beschreibung der Arbeitsleis-

tung, auf deren Grundlage die SP ver-
geben werden 

Themenbereiche 

A  Vorlesung  
Einführung in die Zoologie 
 

2  2,5 SP 
30 Anwesenheitsstunden,  
30 Stunden Vor- und Nachbereitung, 15 
Stunden Prüfungsvorbereitungen  
 

Übersicht über die tieri-schen 
Organismen, Grundprinzipien 
ihres Aufbaus, ihrer Ontogenese 
und Evolution, Ent-
wicklungsschwerpunkte der 
Zoologie 

B  Vorlesung  
Einführung in die Allgemei-
ne Botanik  
 
 
 
nachweispflichtig 

2  2,5 SP 
30 Anwesenheitsstunden, 30 Stunden 
Vor- und Nachbereitung, 15 Stunden 
Prüfungsvorbereitungen   
 

Übersicht über die autotrophen 
Organismen und Struktur und 
Funktion pflanzlicher Gewebe 
und Organe 
 

C  Vorlesung 
Aufbau, Biologie und Gene-
tik der prokaryontischen 
Zelle  
 
 
 

2 2,5 SP 
30 Anwesenheitsstunden, 30 Stunden, 15 
Stunden Vor- und Nachbereitung Vorbe-
reitung der schriftlichen Prüfung  

Biologie der pro-karyontischen 
Zelle, Grundlagen der Bakte-
riengenetik (Replikation, 
Transkription und Trans-lation), 
Bedeutung der Bakterien für die 
Natur und den Menschen 

D  Vorlesung 
Aufbau und Biologie der eu-
karyontischen Zelle 
 
 
 

1 1,5 SP 
15 Anwesenheitsstunden, 15 Stunden 
Vor- und Nachbereitung, 15 Stunden  
Vorbereitung der schriftlichen Prüfung 

Struktur und Funktion  der eu-
karyontischen Zelle 

E  Zytologische und histolo-
gische Übungen 
 
 
nachweispflichtig 

2 2 SP 
30 Anwesenheitsstunden, 20 Stunden 
Vor- und Nachbereitung, 10 Stunden 
Prüfungsvorbereitungen  

Einführung in die lichtmikro-
skopischen Techniken, 
Lichtmikroskopische Untersu-
chungen an Zellen und Gewe-
ben 

Prüfung (Prüfungsform, 
Umfang/Dauer, SP) 

Eine schriftliche oder mündliche Prüfung über den Stoff der Teile A, C und D 
 

SP des Moduls insgesamt: 11 SP 
Dauer des Moduls 1 Semester (Wintersemester) 
Häufigkeit und Aufwand 
(work load)  

Jährlich (330 Stunden) 
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Modul B4 - Biochemie 
Lern- und Qualifikationsziele: Solide Kenntnisse zur Biochemie der Zelle, insbesondere hinsichtlich der chemischen 
Struktur und Eigenschaften der funktionell für alle lebenden Organismen wichtigen organischen Stoffgruppen, Struk-
tur und Funktion der Nukleinsäuren und  weiterer Biopolymere, Membranen, Proteine, Proteinstruktur, Biokatalyse, 
Bioenergetik, Signaltransduktion, Stoffwechselregulation. 
Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: Abschluss des Moduls B 1 
Lehrveranstaltungen SWS SP und Beschreibung der Arbeitsleis-

tung, auf deren Grundlage die SP ver-
geben werden 

Themenbereiche 

A  Vorlesung 
Grundlagen der Biochemie 

4  4,5 SP 
 
60 Anwesenheitsstunden, 45 Stunden 
Vor- und Nachbereitung, 30 Stunden 
Prüfungsvorbereitung  
 

Stoffklassen der Biochemie, en-
zymatische Katalyse, biol. 
Membranen und Membran-
transport, Intermediärstoff-
wechsel 
 

B  Biochemische  
    Übungen 
 
 
nachweispflichtig 

2 2,5 SP 
 
30 Anwesenheitsstunden, 30 Stunden 
Vor- und Nachbereitung, 15 Stunden 
Prüfungsvorbereitung 

Einführung in die Arbeitstech-
niken, Versuche zu Themen der 
Vorlesung 
 

Prüfung (Prüfungsform, 
Umfang/Dauer, SP) 

Eine schriftliche oder mündliche Prüfung über den Stoff der Teile A und B  

SP des Moduls insgesamt: 7 
Dauer des Moduls 1 Semester (Wintersemester) 
Häufigkeit und Aufwand 
(work load) 

Jährlich (210 Stunden) 
 

 
 
 
Modul B7 - Tier- und Neurophysiologie 
Qualifikationsziele: Festigung und Vertiefung des kausalen Verständnisses physiologischer Grundvorgänge auf natur-
wissenschaftlicher Grundlagen, Fähigkeit zur physiologischen Betrachtung der Beziehungen zwischen dem Bau und 
der Funktion tierischer Zellen und Organe, Verständnis der biochemischen und physikochemischen Wechselwirkun-
gen, Grundverständnis für Membranfunktionen, Erregung und Erregungsleitung in tierischen Organismen, Einblick 
in die Physiologie des Nervensystems 
Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: Abschluss des Moduls B1 
Lehrveranstaltungen SWS SP und Beschreibung der Arbeitsleis-

tung, auf deren Grundlage die SP ver-
geben werden 

Themenbereiche 

A  Vorlesung 
Tierphysiologie 

3  3,5 SP 
 
45 Anwesenheitsstunden, 45 Stunden 
Vor- und Nachbereitung, 15 Stunden 
Prüfungsvorbereitung 

Atmung, Kreislauf, 
Sauerstofftransportkette, 
Verdauung, Exkretion, Osmore-
gulation, Stoffwechsel, funktio-
nelle Morphologie 

B  Tierphysiologische Ü-
bungen 
 
 
 
nachweispflichtig 

2 2 SP 
 
30 Anwesenheitsstunden, 20 Stunden 
Vor- und Nachbereitung, 10 Stunden 
Prüfungsvorbereitung 
 

Experimente zur Atmung, Zir-
kulation und zum Sauerstoff-
transport 

C  Vorlesung 
Neurophysiologie 

2  2,5 SP 
 
30 Anwesenheitsstunden, 30 Stunden 
Vor- und Nachbereitung, 15 Stunden 
Prüfungsvorbereitung 

Membranpotenzial, Aktionspo-
tenzial, Erregungsleitung, Mus-
kelfunktion, Zentralnervensys-
tem 

SP des Moduls insgesamt: 8 
Prüfung (Prüfungsform, 
Umfang/Dauer, SP) 

Eine schriftliche oder mündliche Prüfung über den Stoff der Teile A und C 

Dauer des Moduls 1 Semester (Wintersemester) 
Häufigkeit und Aufwand 
(work load) 

Jährlich (240 Stunden) 
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Modul B10 - Mikrobiologie 
Qualifikationsziele: Grundlagenkenntnisse über den Stoffwechsel und die Diversität von Mikroorganismen, Fähigkeit 
zur Charakterisierung der wichtigsten Abteilungen der Prokaryonten, Grundkenntnisse in der praktischen Arbeit mit 
Mikroorganismen, Verständnis für die ökologische Stellung der Bakterien in verschiedenen Lebensräumen und für ih-
re Rolle in der Biotechnologie, in der Lebensmittelindustrie und ihre Bedeutung für Hygiene und Gesundheit, Ver-
ständnis wichtiger physiologischer Leistungen von Bakterien im Zusammenhang mit ihrer ökologischen Funktion 
Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: Abschluss des Moduls B1 
Lehrveranstaltungen SWS SP und Beschreibung der Arbeitsleis-

tung, auf deren Grundlage die SP ver-
geben werden 

Themenbereiche 

A Vorlesung 
Mikrobiologie 

2 SWS 3 SP  
 
30 Anwesenheitsstunden, 30 Stunden 
Vor- und Nachbereitung, 30 Stunden 
Prüfungsvorbereitung 
 

Wachstum und Stoffwechsel der 
Mikroorganismen, Bakterien 
und ihre Lebensräume 

B Mikrobiologische Übun-
gen 

4 SWS 4 SP 
 
60 Anwesenheitsstunden, 30 Stunden 
Vor- und Nachbereitung, 15 Stunden 
Prüfungsvorbereitung,  15 Stunden Pro-
tokolle 

Versuche zum Wachstum, zur 
Anreicherung, Differenzierung 
und Struktur von Bakterien 

SP des Moduls insgesamt: 7 
Prüfung (Prüfungsform, 
Umfang/Dauer, SP) 

Eine schriftliche oder mündliche Prüfung über den Stoff der Teile A und B 

Dauer des Moduls 1 Semester (Sommersemester) 
Häufigkeit und Aufwand 
(work load) 

Jährlich (210 Stunden)  
 

 
 
 
Modul B11 - Ökologie 
Qualifikationsziele: Verständnis für komplexe Wechselwirkungen zwischen Organismen und zwischen Organismen 
und ihrer Umwelt, Überblick über Ökosysteme und Biome, biogeochemische Kreisläufe, Populationsökologie, Biogeo-
coenosen des Festlandes, Ökosysteme der Binnengewässer und marine Ökosysteme, praktische Erfahrungen mit natür-
lichen Pflanzen- und Tiergesellschaften, Verständnis für Probleme des Landschafts- und Naturschutzes. 
Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: Abschluss des Moduls B1 
 
Lehrveranstaltungen SWS SP und Beschreibung der Arbeitsleis-

tung, auf deren Grundlage die SP ver-
geben werden 

Themenbereiche 

A  Vorlesung Ökologie 
 

3 4,5 SP 
 
45 Anwesenheitsstunden, 45 Stunden 
Vor- und Nachbereitung, 45 Stunden 
Prüfungsvorbereitung  

Struktur, Funktion, Entwicklung 
und Klassifizierung von Ökosys-
temen, Autökologie, Synökolo-
gie 

B  Taxonomisch-ökologische 
Übungen 

4  3,5 SP 
 
60 Anwesenheitsstunden, 
30 Stunden Vor- und Nachbereitung, 15 
Stunden 
schriftlicher Bericht 

Erfassung der Tiere und Pflan-
zen in natürlichen oder natur-
nahen Lebensräumen, Studium 
der Wechselwirkungen in einer 
Biozönose 

SP des Moduls insgesamt: 8 
Prüfung (Prüfungsform, 
Umfang/Dauer, SP) 

Eine schriftliche oder mündliche Prüfung zur Vorlesung 

Dauer des Moduls 1 Semester (Sommersemester) 
Häufigkeit und Aufwand 
(work load) 

Jährlich (240 Stunden) 
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Modul B16: Mathematische Grundlagen der Biologie  
Qualifikationsziele: Vermittlung von Grundkenntnissen zu Funktionen, Gleichungssystemen, dynamischen Systemen und der 
Biostatistik 
 
Voraussetzungen für die Teilnahme: keine  
 
Lehrveranstaltungen SWS Studienpunkte (SP)  Themenbereiche 
A: Vorlesungen 
Mathematik und Biostatistik 

4 4 SP 
 
60 Anwesenheits-
stunden, 30 Stunden 
Vor- und Nachberei-
tung 
30 Stunden Prüfungs-
vorbereitung 

Grundlagen, (komplexe) Zahlen, Funktionen (auch von meh-
reren Variablen), Differentiation und Integration, Differenti-
algleichungen, Lineare Gleichungssysteme, Zufallsvariablen, 
Verteilungen, Korrelationen, Regression, 
Teststatistik 

B: Übungen 4 6 SP 
 
60 Anwesenheitsstun-
den, 120 Stunden Vor- 
und Nachbereitung 

Vertiefung der Themenbereiche durch die Bearbeitung von 
Übungsaufgaben 

Prüfung (Prüfungsform, 
Umfang/Dauer) 

1 Klausur zu Biostatistik (30 %); 2 Klausuren zur Mathematik (je 35 %). 
Die Gesamtnote ergibt sich aus den entsprechenden Anteilen. 

SP des Moduls insgesamt 10 
 

Dauer des Moduls 2 Semester (Beginn Wintersemester) 
Häufigkeit und Aufwand 
(work load) 

jährlich (300 Stunden) 
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Modul B17 - Physik für Biologen 
Qualifikationsziele: Beherrschung der Grundbegriffe der Mechanik, Wärmelehre, Elektrostatik, der Elektrodynamik, 
Optik und Grundlagen der Quantenphysik 
Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: keine 
Lehrveranstaltungen SWS SP und Beschreibung der Arbeitsleis-

tung, auf deren Grundlage die SP ver-
geben werden 

Themenbereiche 

A. Vorlesung  
 

4  
 

4 SP 
 
60 Anwesenheitsstunden, 30 Stunden 
Vor- und Nachbereitung, 30 Stunden 
Prüfungsvorbereitungen 
 

Koordinatensysteme; Grund-
begriffe der Bewegung; Newton-
sche Axiome, Arbeit und Ener-
gie; Erhaltungssätze; Bewegung 
starrer Körper; Schwingungs- 
und Wellenlehre; Coulomb-
Wechselwirkung; Elektrostatik; 
Elektr. Strom und Magnetis-
mus; Elektromagnetische Wel-
len; Geometrische Optik; Wel-
lenoptik; Grundlagen der Quan-
tenphysik 

B. Übungen 2  2 SP 
 
30 Anwesenheitsstunden, 30 Stunden 
Vor- und Nachbereitung 

Vertiefung der Themenbereiche 
durch die Bearbeitung von Ü-
bungsaufgaben 

C: Praktikum  
 

2  2 SP 
 
30 Anwesenheitsstunden, 30 Stunden 
Vorbereitung des Versuches (Eingangs-
testat), 
Protokollierung und Nachbereitung der 
Experimente;  

Messaufgaben zur Mechanik, 
Elektrodynamik und Optik 

Prüfung (Prüfungsform, 
Umfang/Dauer, SP) 

1 Klausur über den Stoff der Vorlesung im 1. Semester (Aufgaben) 
1 Klausur über den Stoff der Vorlesung im 2. Semester (Fragen) 
Benotung aus Mittelwert beider Klausuren 
Mündliche Prüfung (30 Min); Voraussetzung: Teilnahme an den Klausuren und min-
destens eine Klausur bestanden sowie erfolgreiche Bearbeitung von 50% aller Übungs-
aufgaben 

SP des Moduls insgesamt: 8 SP 
Dauer des Moduls 2 Semester (Beginn im Sommersemester) 
Häufigkeit und Aufwand 
(work load) 

Jährlich (240 Stunden) 
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Modul B18: Physikalische Chemie und Biophysik für Biologen 
Qualifikationsziele: Beherrschung der Grundbegriffe der Thermodynamik, Kinetik und Elektrochemie und Grundlagen 
biophysikalischer Methoden 
 
Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: Abschluss des Moduls B1 
Lehrveranstaltungen SWS SP und Beschreibung der Arbeitsleis-

tung, auf deren Grundlage die SP ver-
geben werden 

Themenbereiche 

A: Vorlesung 
Physikalische Chemie  
 

2  
 

2 SP 
 
30 Anwesenheitsstunden, 15 Stunden 
Vor- und Nachbereitung, 15 Stunden 
Prüfungsvorbereitungen  

Thermodynamische Hauptsätze; 
Zustandsfunktionen; thermo-
dynamische Gleichgewichtsleh-
re und Anwen-dungen; Statisti-
sche Thermodynamik; Über-
sicht über spektroskopische Me-
thoden; Strukturbestimmung; 
Kraftwirkungen zwischen Teil-
chen als Grundlage biologischer 
Strukturen; Transportprozesse 
und Transfer von Molekülen 
zwischen Phasen; Physi-kalische 
und biochem. Kinetiken;  
Elektrochemische Gleich-
gewichte und Transportvorgän-
ge 

B: Vorlesung 
Einführung in die Biophysik 

2  2 SP 
 
30 Anwesenheitsstunden, 15 Stunden 
Vor- und Nachbereitung, 15 Stunden 
Prüfungsvorbereitungen 

Hydrodynamik; Protein-faltung; 
Ionengleichge-wichte; Moleku-
lare Photobiophysik; Photosyn-
these; Molekulare Motoren; 
Transport 

C: Übungen in Biophysik 
 
 
nachweispflichtig 

2 2 SP 
 
30 Anwesenheitsstunden, 
30 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Experimentelle Vertiefung der 
Vorlesungsinhalte 

Prüfung (Prüfungsform, 
Umfang/Dauer, SP) 

Klausur (2 h)  zu A und B 

SP des Moduls insgesamt: 6 SP 
Dauer des Moduls 2 Semester (Beginn im Wintersemester) 
Häufigkeit und Aufwand 
(work load) 

Jährlich (180 Stunden) 
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Modul B19 - Genetik/ Molekulare Zellbiologie/Immunbiologie 
Qualifikationsziele: Festigung und Vertiefung der Kenntnisse zur klassischen und molekularen Genetik und ihrer An-
wendungen, Verständnis der Methoden und Experimente, mit deren Hilfe grundlegende Erkenntnisse der Genetik und 
Molekularbiologie gewonnen wurden, solide Kenntnisse über die molekularen Feinstruktur der Zelle, ihrer Organellen 
und suborganellären Strukturen, Verständnis der Grundprozesse der Regulation der Genaktivität und ihrer Bedeutung 
für die Ontogenese und Physiologie. Verständnis der Grundvorgänge des Immunsystems, dessen Funktionsweise und 
Regulation auf molekularer Ebene. Vertiefung von Kenntnissen der Abwehr von Pathogenen, der Immunpathologie 
und der Evolution des Immunsystems.  
Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: Abschluss des Moduls B1 
Lehrveranstaltungen SWS SP und Beschreibung der Arbeitsleis-

tung, auf deren Grundlage die SP ver-
geben werden 

Themenbereiche 

A: Vorlesung  
Einführung in die Genetik 
und Molekulare Zellbiologie 

4 4 SP 
 
60 Anwesenheitsstunden, 30  Stunden 
Vor- und Nachbereitung, 30 Stunden 
Prüfungsvorbereitung 

Geschichte und Grundlagen der 
Kreuzungsgenetik, Bau, Repli-
kation, Transkription und 
Translation von Nukleinsäuren, 
rekombinante Gentechnik, Kon-
trolle der Genexpression im 
Zellkern und im Zytoplasma, 
Mutation, Reparatur, Rekombi-
na-tion, mobile genetische Ele-
mente, molekularer Aufbau der 
Zelle (Membranen, Organellen, 
Kompartimente, Zellpolarität, 
Cytoskelett, Zell-Zell-
Verbindungen, extrazelluläre 
Matrix), Transportvorgänge und 
Signalvermittlung 

B: Vorlesung 
Immunbiologie 
 
 

2 2 SP 
 
30 Anwesenheitsstunden, 15 Stunden 
Vor- und Nachbereitung  15 Stunden 
Prüfungsvorbereitung 

Aufbau und Funktion des Im-
munsystems; Funktionsweise 
angeborener und spezifischer 
Immunantworten; Zellen und 
Moleküle des Immunsystems; 
das Zytokinnetzwerk und ande-
re Regulationsmechanismen; 
Abwehr von Erregern und Tu-
moren; Immunpathologie; Evo-
lution des Immunsystems  

Prüfung (Prüfungsform, 
Umfang/Dauer, SP) 

Eine schriftliche oder mündliche Prüfung zum Stoff der Teile A und B 

SP des Moduls insgesamt: 6 
Dauer des Moduls 1 Semester (Sommersemester), 
Häufigkeit und Aufwand 
(work load) 

Jährlich (180 Stunden) 
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Modul B20 - Pflanzenphysiologie 
Qualifikationsziele: Verständnis für physiologische Fragestellungen und ihre experimentelle Bearbeitung, Solide 
Kenntnisse über den Primärstoffwechsel der C- und N-Assimilation, des Energiestoffwechsels (Photosynthese und Dis-
similation, die mineralische Ernährung, die physikochemischen Grundlagen des Wasserhaushaltes und des Ferntrans-
portes, Grundkenntnisse zur Physiologie des Wachstums, und der Entwicklung höherer Pflanzen, Funktionsweise der 
Phytohormone und Wirkung der äußeren Signale. 
Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: Abschluss des Moduls B1 
 
Lehrveranstaltungen SWS SP und Beschreibung der Arbeitsleis-

tung, auf deren Grundlage die SP ver-
geben werden 

Themenbereiche 

A  Vorlesung  
Pflanzenphysiologie 
 
 
 

4 5 SP 
 
60 Anwesenheitsstunden, 60 Stunden 
Vor- und Nachbereitung, 30 Stunden 
Prüfungsvorbereitung 

Grundlagen des Energiestoff-
wechsels,  
Photosynthese, 
Atmung, Pflanzen-ernährung, 
Entwicklung der Pflanzen, 
Hormone 

B  Pflanzenphysiologi-sche 
Übungen 
 
 
 
 
nachweispflichtig 

2,5 3 SP 
 
35 Anwesenheitsstunden, 30 Stunden 
Vor- und Nachbereitung, 25 Stunden 
Prüfungsvorbereitung  

Experimente zu Photosynthese, 
Atmung, Gärung, Wachstum, 
Wasserhaushalt, Mineralernäh-
rung 
 

SP des Moduls insgesamt: 8 
Prüfung (Prüfungsform, 
Umfang/Dauer, SP) 

Eine schriftliche Prüfung zum Stoff der Teile A und B  

Dauer des Moduls 1 Semester (Sommersemester) 
Häufigkeit und Aufwand 
(work load) 

Jährlich (240 Stunden) 
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Modul B21 - Morphologie und Evolution der Tiere 
Qualifikationsziele: Kenntnisse und Einordnung der Formenvielfalt der Tiere, Kenntnisse zur einheimischen Fauna, 
Verständnis des Körperbaus der Tiergruppen und ihrer Organsysteme aus funktioneller und stammesgeschichtlicher 
Perspektive, Methoden der vergleichenden Morphologie und der Phylogenetischen Systematik. 
Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: entfällt 
 
Lehrveranstaltungen SWS SP und Beschreibung der Arbeitsleis-

tung, auf deren Grundlage die SP ver-
geben werden 

Themenbereiche 

A: Vorlesung: Struktur, 
Funktion und Anpassung 
bei Tieren  
 

2 
 

2 SP   
30 Anwesenheitsstunden, 20 Stunden 
Vor- und Nachbereitung, 10 Stunden 
Prüfungsvorbereitungen  

Vorstellung des Baus von Or-
gansystemen im Zusammen-
hang mit ihrer Funktion und 
der Auseinandersetzung mit der 
Umwelt 

B: Bestimmungsübungen 
Zoologie. 
 
 
 
nachweispflichtig 

2  2 SP 
30 Anwesenheitsstunden, 20 Stunden 
Vor-und Nachbereitung, 10 Stunden 
Prüfungsvorbereitungen  
  

Einführung in die Formen-
kenntnis von heimischen Wir-
bellosen und Wirbeltieren.  

C: Vorlesung: Morphologie, 
Phylogenie und Systematik 
der Tiere 

2 3 SP 
30 Anwesenheitsstunden, 30 Stunden 
Vor- und Nachbereitung, 30 Stunden 
Prüfungsvorbereitung  

Einführung in die Metho-dik der 
Vergleichenden Zoologie, Über-
sicht über den Bau, die Ver-
wandt-schaftsbeziehungen und 
die Evolution der Tiere 

D: Übungen zur Morpholo-
gie, Phylogenie und Syste-
matik der Tiere 
 
 
nachweispflichtig 

2 3 SP 
30 Anwesenheitsstunden, 30 Stunden 
Vor- und Nach-bereitung, 10 Stunden 
Vorbereitung des Referates, 20 Stunden 
Prüfungsvorbereitung  

Studium ausgewählter Vertreter 
der Groß-gruppen des Tier-
reichs anhand von Präpara-
tionen, Lebendbeobach-tungen 
und histologi-schen Präparaten 

Prüfung (Prüfungsform, 
Umfang/Dauer, SP) 

Eine schriftliche oder mündliche Prüfung über den Stoff der Teile A und C 

SP des Moduls insgesamt: 10 SP 
Dauer des Moduls 2 Semester (Beginn im Wintersemester) 
Häufigkeit und Aufwand 
(work load) 

Jährlich (300 Stunden) 
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Modul B22 - Morphologie und Evolution der Pflanzen 
Qualifikationsziele: Verständnis des Baus, der Phylogenie und der systematischen Zuordnung pflanzlicher Organis-
men mit dem Schwerpunkt Kormophyten; Grundlagenkenntnisse der funktionellen Morphologie und Anatomie der 
vegetativen und reproduktiven Organe und des sexuellen Reproduktionsprozesses der Spermatophyta incl. Bestäu-
bungsbiologie, Embryologie und Ausbreitungsbiologie sowie der Anpassung an Klima- und Standortfaktoren; Über-
sicht über Pilze, Algen und Moose, Bestimmen kormophytischer Sippen in der heimischen Flora und sicheres Anspre-
chen wichtiger Familien.   
Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: Abschluss des Moduls B1 
Lehrveranstaltungen SWS SP und Beschreibung der Arbeitsleis-

tung, auf deren Grundlage die SP ver-
geben werden 

Themenbereiche 

A  Vorlesung 
Botanische Systematik 

2 SWS 2,5 SP 
 
30 Anwesenheitsstunden, 30 Stunden 
Vor- und Nachbereitung, 15 Stunden 
Prüfungsvorbereitung 

Grundlagen der botanischen 
Systematik und Evolutionstheo-
rie, entwicklungsgeschicht-
licher Überblick über die pflanz-
lichen Organismengruppen mit 
Schwerpunkt Angiospermen 

B  Übung  
 
 
 
nachweispflichtig 

2 SWS 2,5 SP 
30 Anwesenheitsstunden, 30 Stunden 
Vor- und Nachbereitung, 15 Stunden 
Prüfungsvorbereitung  

Bau von Protophyten und Thal-
lophyten, Anatomie und Histo-
logie der kormophytischen 
Grundorgane 

C  Übung 
Funktionelle Morphologie 
der Blüten, Früchte und 
Samen 
 
nachweispflichtig 

2 SWS 2,5 SP 
30 Anwesenheitsstunden, 30 Stunden 
Vor- und Nachbereitung, 15 Stunden 
Prüfungsvorbereitung 

Sexuelle Reproduktion der Sa-
menpflanzen, Bau und Funkti-
on der Blüten-organe, Bestäu-
bungsbiologie, Embryologie, 
Ausbreitungsbiologie 

D  Botanische Bestim-
mungsübungen 
 
 
nachweispflichtig 

2 SWS 2,5 SP 
30 Anwesenheitsstunden, 30 Stunden 
Vor- und Nachbereitung, 15 Stunden 
Prüfungsvorbereitung 

Anwendung der Bestimmungs-
schlüssel, 
Schwerpunktsippen der heimi-
schen Flora 

Prüfung (Prüfungsform, 
Umfang/Dauer, SP) 

Eine schriftliche oder mündliche Prüfung über den Stoff der Vorlesung 

SP des Moduls insgesamt: 10  
Dauer des Moduls 1 Semester (Sommersemester) 
Häufigkeit und Aufwand 
(work load) 

Jährlich (300 Stunden) 

 

Modul BX: Vertiefung im Kernfach I (*)  
Qualifikationsziele: Spezielle theoretische und experimentelle Kenntnisse in einem Fachgebiet der Biologie (s. Anlage 3) 
Voraussetzungen für die Teilnahme: Nachweis von 92 SP aus dem Basisstudium  
Lehrveranstaltungen SWS Studienpunkte (SP)  Themenbereiche 
A: Vorlesung oder/und O-
berseminar 

4 4 SP 
Arbeitsleistung wird in 
den konkret gewählten  
Modulen festgelegt 

siehe Beschreibung des belegten Moduls 
 

B: Praktikum 4 5 SP 
Arbeitsleistung wird in 
den konkret gewählten 
Modulen festgelegt 

siehe Beschreibung des belegten Moduls 

Prüfung (Prüfungsform, 
Umfang/Dauer) 

siehe Beschreibung des belegten Moduls 

SP des Moduls insgesamt 9 
 

Dauer des Moduls 1 Semester (Wintersemester) 
Häufigkeit und Aufwand 
(work load) 

jährlich (270 Stunden) 

(*) Über das jeweils aktuelle Angebot aus dem der Modul gewählt werden kann, informiert die homepage des Instituts für Biologie 
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Modul BY: Vertiefung im Kernfach II *  
Qualifikationsziele: Spezielle theoretische und experimentelle Kenntnisse in einem Fachgebiet der Biologie (s. Anlage 3) 
Voraussetzungen für die Teilnahme: Nachweis von 92 SP aus dem Basisstudium  
Lehrveranstaltungen SWS Studienpunkte (SP)  Themenbereiche 
A: Vorlesung oder/und O-
berseminar 

4 4 SP 
Arbeitsleistung wird in 
den konkret gewählten  
Modulen festgelegt 

siehe Beschreibung des belegten Moduls 
 

B: Praktikum 4 5 SP 
Arbeitsleistung wird in 
den konkret gewählten 
Modulen festgelegt 

siehe Beschreibung des belegten Moduls 

Prüfung (Prüfungsform, 
Umfang/Dauer) 

siehe Beschreibung des belegten Moduls 

SP des Moduls insgesamt 9 
 

Dauer des Moduls 1 Semester (Winter- oder Sommersemester) 
Häufigkeit und Aufwand 
(work load) 

jährlich (270 Stunden) 

 

* Über das jeweils aktuelle Angebot aus dem der Modul gewählt werden kann, informiert die Homepage des Instituts für Biologie 
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Modul AC B1 - Allgemeine und Anorganische Chemie (aus C1 Chemie) 
Lern- und Qualifikationsziele: Solide Kenntnisse über den Atombau, den Aufbau des Periodensystems, die chemischen 
Bindungsarten, Beziehung zwischen Bindungstyp und chemische Eigenschaften sowie Reaktivität, und stöchiometri-
sches Rechnen. Fundierte Kenntnisse über  Säure-Base-Reaktionen, Redoxreaktionen und die wichtigsten Elemente des 
PSE. Laborpraktisch gestütztes Wissen der Allgemeinen und Anorganischen Chemie  
Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: keine  
Lehrveranstaltungen SWS SP und Beschreibung der Arbeitsleis-

tung, auf deren Grundlage die SP ver-
geben werden 

Themenbereiche 

Vorlesung 4 6 SP  
Teilnahme an der Vorlesung; Nachberei-
tung des Vorlesungsstoffes  
 

Der Atombau; die Struktur der 
Elektronenhülle und Aufbau des 
Perioden-systems; die chemi-
sche Bindung (Ionenbindung, 
Atombindung, van der Waals-
Kräfte); Bindung und Reaktivi-
tät; die chemische Reaktion,  
Stöchiometrie; das chemische 
Gleich-gewicht: Säuren, Basen, 
Salze,( Löslichkeits-produkte, 
pH-Werte); das chemische 
Gleichgewicht (Redoxreaktio-
nen, Nernst-gleichung, galvani-
sche Elemente, Spannungs-
reihe); Stoffchemie: Wasserstoff, 
Edelgase, Halogene, Alkalime-
talle, Chalkogene, Erdalkalime-
talle, Triele, Tetrele, Pentele  

Seminar + Übungen 
 

2 2,5 SP 
Teilnahme am Seminar; Vor- und Nach-
bereitung des Seminarstoffes; Bearbei-
tung der Übungsaufgaben  

vorlesungsbegleitend 

Praktikum 
Voraussetzung für Teilnah-
me ist ein bestandenes 
schriftliches Zulassungstes-
tat 

3 3 SP 
Vor- und Nachbereitung der Experimen-
te; Protokollierung der Experimente und 
Fachgespräche; Vorlage eines Labor-
buchs 

Einführung in die Laboratori-
umstechnik und Arbeitssicher-
heit; Grundoperationen; Stoff-
trennung; Stoffidentifi-zierung; 
qualitative Analysen;  

Prüfung (Prüfungsform, 
Umfang/Dauer, SP) 

1 Klausur (90 Minuten) über den gesamten Stoff aus Vorlesung, Seminar und Übungen 
am Ende des Semesters ergibt die Theorienote 
2. Praktikum (Blockpraktikum in der Semesterpause, Teilnahme, Protokolle, Fachge-
spräche und Testate, ergeben die Praktikumsnote). Voraussetzung für die Teilnahme ist 
das Bestehen der Eingangsklausur Ende Januar (Vorbereitungsseminare werden ab De-
zember angeboten) 
3. Gewichtete Modulabschlussnote aus beiden bestandenen Teilleistungen (75% Theo-
rienote, 25% Praktikumsnote) 

SP des Moduls  11,5 SP 
Dauer des Moduls 1 Semester 
Häufigkeit und Aufwand 
(work load) 

jährlich (345 Stunden) 
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Modul OC B2 - Organische Chemie (aus C4 Chemie) 
Lern- und Qualifikationsziele: Grundkenntnisse über Stoffklassen und funktionelle Gruppen, Struktur- und Bin-
dungsmodelle, Stereochemie, grundlegende Reaktionsmechanismen, Naturstoffe und Syntheseplanung  
Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: keine 
 
Lehrveranstaltungen SWS SP und Beschreibung der Arbeitsleis-

tung, auf deren Grundlage die SP ver-
geben werden 

Themenbereiche 

Vorlesung 
 

4 6 SP 
Teilnahme an Vorlesung, Vor- und 
Nacharbeitung des Vorlesungsstoffes 
 

Stoffklassen und Nomenklatur, 
Struktur u. Bindung, Analytik, 
Stereochemie, Reaktionsme-
chanismen (Substitution, Eli-
minierung, Addition, Carbonyl-
reaktionen), Struktur und Reak-
tivität, Naturstoffe und Polyme-
re 

Seminar 2 3,0 SP 
Vor- und Nachbereitung des Seminar-
stoffes; Bearbeitung der Übungsaufga-
ben; Fachgespräche 

Übungen zu Struktur, Reaktivi-
tät und Reaktionsmechanismen  

Praktikum 
(Zulassungsvoraussetzung ist 
der erfolgreiche Nachweis des 
theoretischen Stoffes im 
Rahmen eines Leistungs-
nachweises (Klausur))  

2 2,5 SP 
Vorbereitung und Nachbereitung der 
Experimente; Protokollierung und Fach-
gespräche; Testate 

Synthesen auf der Basis ausge-
wählter Reaktionsmechanis-
men. Praktische Durchführung 
von Laboroperationen. Struktur-
sicherung mittels spektroskopi-
scher Methoden 

Prüfung (Prüfungsform, Um-
fang/Dauer, LP) 

1. Eine Klausur über das gesamte Stoffgebiet von Vorlesung, Seminar (am Ende des 
Semesters, schriftlich, 90 Minuten, ergibt die Theorienote). 
2. Praktikum (Blockpraktikum in der Semesterpause, Teilnahme, Protokolle, Fachge-
spräche und Testate, ergeben die Praktikumsnote). 
3. Gewichtete Modulabschlussnote aus beiden bestandenen Teilleistungen (75% Theo-
rienote, 25% Praktikumsnote)  

LP des Moduls insgesamt: 11,5 SP 
Dauer des Moduls 1 Semester  
Häufigkeit und Aufwand 
(work load) 

jährlich (345 Stunden) 
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Modul NFG1 – Morphologie und Anatomie der Pflanzen I 
Qualifikationsziele: Einführung in die Grundbegriffe der Botanik, Überblick über wesentliche pflanzliche Organis-
mengruppen, Übersicht über den funktionellen Bau pflanzlicher Gewebe und Organe mit dem Schwerpunkt Kor-
mophyten, Bestimmen kormophytischer Sippen der heimischen Flora und sicheres Ansprechen wichtiger Familien 
Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: entfällt 
Lehrveranstaltungen SWS SP und Beschreibung der Arbeitsleis-

tung, auf deren Grundlage die SP ver-
geben werden 

Themenbereiche 

A: Vorlesung  
Einführung in die Allgemei-
ne Botanik  
 

2 SWS 2,5 SP 
30 Anwesenheitsstunden;  
45 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Übersicht über die autotrophen 
Organismen und Struktur und 
Funktion pflanzlicher Gewebe 
und Organe 

B: Übung  
Botanische Übungen 
 
 
 
nachweispflichtig 

2 SWS 2,5 SP 
30 Anwesenheitsstunden; 30 Stunden 
Vor- und Nachbereitung; 15 Stunden 
Prüfungsvorbereitung  

Bau von Protophyten und Thal-
lophyten, Anatomie und Histo-
logie der kormophytischen 
Grundorgane, Fortpflanzung 

C: Botanische Bestim-
mungsübungen 
 
 
nachweispflichtig 

2 SWS 2 SP 
30 Anwesenheitsstunden; 30 Stunden 
Vor- und Nachbereitung sowie Vorberei-
tung auf das Testat 

Anwendung der Bestimmungs-
schlüssel, 
Schwerpunktsippen der heimi-
schen Flora 

Prüfung (Prüfungsform, 
Umfang/Dauer, SP) 

1 schriftliche oder mündliche Prüfung  
 

SP des Moduls insgesamt: 7 SP 
Dauer des Moduls 2 Semester (beginnt im Wintersemester) 
Häufigkeit und Aufwand 
(work load)  

Jährlich (210 Stunden) 

 
 

Modul NFG2 – Morphologie und Evolution der Tiere I 
Qualifikationsziele: Einführung in die Grundbegriffe der Zoologie, Kenntnisse und Einordnung der Formenvielfalt der 
Tiere, Kenntnisse zur einheimischen Fauna, Verständnis des Körperbaus der Tiergruppen und ihrer Organsysteme aus 
funktioneller und stammesgeschichtlicher Perspektive.  
Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: entfällt 
 
Lehrveranstaltungen SWS SP und Beschreibung der Arbeitsleis-

tung, auf deren Grundlage die SP ver-
geben werden 

Themenbereiche 

A: Vorlesung  
Einführung in die Zoologie 
 

2  2,5 SP 
30 Anwesenheitsstunden;  
30 Stunden Vor- und Nachbereitung; 15 
Stunden Vorbereitung auf Prüfung  
 

Übersicht über die tieri-schen 
Organismen, Grundprinzipien 
ihres Aufbaus, ihrer Ontogenese 
und Evolution, Ent-
wicklungsschwerpunkte der 
Zoologie 

B: Vorlesung: Struktur, 
Funktion und Anpassung 
bei Tieren  
 

2 
 

2,5 SP   
30 Anwesenheitsstunden; 30 Stunden 
Vor- und Nachbereitung  
15 Stunden Vorbereitung auf Prüfung  
 

Vorstellung des Baus von Or-
gansystemen im Zusammen-
hang mit ihrer Funktion und 
der Auseinandersetzung mit der 
Umwelt 

C: Bestimmungsübungen 
Zoologie 
 

2  2 SP 
30 Anwesenheitsstunden; 30 Stunden 
Vor-und Nachbereitung  
  

Einführung in die Formen-
kenntnis von heimischen Wir-
bellosen und Wirbeltieren.  

Prüfung (Prüfungsform, 
Umfang/Dauer, SP) 

1 schriftliche oder mündliche Prüfung  
 

SP des Moduls insgesamt: 7 SP 
Dauer des Moduls 2 Semester (beginnt im Wintersemester) 
Häufigkeit und Aufwand 
(work load)  

Jährlich (210 Stunden) 
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Modul NFG4 – Grundlagen der Mikrobiologie und Genetik 
Qualifikationsziele: Erlangung solider Kenntnisse über die molekulare Feinstruktur der prokaryontischen Zelle; 
Kenntnisse zur klassischen und molekularen Genetik und ihrer Anwendungen, Verständnis der Grundprozesse der 
Regulation der Genaktivität und ihrer Bedeutung für die Ontogenese und Physiologie. 
 
Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: entfällt 
 
Lehrveranstaltungen SWS SP und Beschreibung der Arbeitsleis-

tung, auf deren Grundlage die SP ver-
geben werden 

Themenbereiche 

A: Vorlesung 
Zellbiologie, Genetik und 
Molekularbiologie der Mik-
roorganismen  
 
 

2 2 SP 
30 Anwesenheitsstunden; 30 Stunden 
Vor- und Nachbereitung  

Biologie der pro-karyontischen 
Zelle, Grundlagen der Bakte-
riengenetik (Replikation, 
Transkription und Trans-lation), 
Bedeutung der Bakterien für die 
Natur und den Menschen 

B: Vorlesung  
Einführung in die Genetik 
und Molekulare Zellbiologie 

4 4 SP 
60 Anwesenheitsstunden; 30 Stunden 
Vor- und Nachbereitung; 30 Stunden 
Prüfungsvorbereitung 

Geschichte und Grundlagen der 
Kreuzungsgenetik, Bau, Repli-
kation, Transkription und 
Translation von Nukleinsäuren, 
rekombinante Gen-technik, 
Kontrolle der Genexpression im 
Zellkern und im Zyto-plasma, 
Mutation, Reparatur, Rekombi-
nation, mobile genetische Ele-
mente, molekularer Aufbau der 
Zelle (Mem-branen, Organellen, 
Kompartimente, Zellpolarität, 
Cytoskelett, Zell-Zell-Verbin-
dungen, extrazelluläre Matrix), 
Transportvorgänge und Signal-
vermittlung 

Prüfung (Prüfungsform, 
Umfang/Dauer, SP) 

1 schriftliche oder mündliche Prüfung  
 

SP des Moduls insgesamt: 6 SP 
Dauer des Moduls 2 Semester (Beginn Wintersemester) 
Häufigkeit und Aufwand 
(work load)  

Jährlich (195 Stunden) 
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Lehrveranstaltungen und Module der berufs(feld)bezogenen Zusatzqualifikation im Kernfach Biologie 
Qualifikationsziele: Das Belegen dieser Lehrveranstaltungen bzw. Module soll den Studierenden die weit gefächerte Möglichkeit 
der Orientierung und der Schwerpunktsetzung im Hinblick auf Berufsqualifikation und Berufseinstieg geben. Es orientiert auf 
den Erwerb von fachspezifischen, fachfremden und fächerübergreifenden berufsvorbereitenden Qualifikationen. Es dient wei-
terhin der Anwendung von Fach- und Methodenwissen auf praktischer Ebene und ermöglicht die Reflexion über die gewonne-
nen Erkenntnisse im Hinblick auf die weitere berufliche Orientierung. 
Voraussetzungen für die Teilnahme an biologischen Veranstaltungen: Nachweis von 92 SP aus dem Basisstudium sowie Ab-
schluss des Moduls BX  
Nichtbiologische Veranstaltungen können ab dem 1. Semester belegt werden 
Lehrveranstaltungen SWS Studienpunkte (SP)  Themenbereiche 
A: Wahlobligatorische, pra-
xisorientierte Lehrveranstal-
tungen  

 10  
Arbeitsleistung wird in 
den konkret gewählten  
Modulen festgelegt 

kernfachspezifisches Methodenwissen (Lehrveranstaltungen 
aus den Angeboten des Instituts für Biologie zu Spezialthe-
men, zur Interpretation und Anfertigung wissenschaftlicher 
Publikationen, Vermittlung biologierelevanter Englisch-
kenntnisse; Einführung in computergestütztes Arbeiten) 
 
fachübergreifendes Grundwissen aus dem  
Studienangebot der Mathematisch-Naturwiss.  
Fakultäten bzw. der Universität (auch Angebote des Studium 
Generale, Projekttutorien)* 
 
fakultätsübergreifendes Praxis- bzw. Anwendungswissen 
(Angebote des Career Centers, z. B. Grundlagen betriebswirt-
schaftlicher Praxis, juristische Grundkenntnisse)* 
 
Vermittlung von Schlüsselqualifikationen (z.B. Qualifizie-
rungsangebote des Career Centers zum Erwerb von Sprach-, 
Sozial- und Methodenkompetenzen)* 
 
zertifizierte Sprachpraxis in modernen Fremdsprachen, zerti-
fizierte zusätzliche Fremdsprachenkompetenz ab Leistungs-
stufe B 1, in Englisch ab Stufe B 2 des Europäischen Refe-
renzrahmens (nach Absprache mit dem Sprachenzentrum)* 
 
(Anerkennung und Festsetzung der SP werden durch den zu-
ständigen Prüfungsausschuss geregelt) 
 

B: Obligatorisches, berufs-
felderschließendes Studien-
projekt aus dem Kernfach 

8 
Wo-
chen 

20 
Arbeitsleistung wird in 
den konkret gewählten 
Modulen festgelegt 

Erkundung möglicher Berufsfelder im Rahmen  
eines Studienprojekts in einer der Forschungs- 
gruppen des Instituts für Biologie oder in einer externen For-
schungsanstalt aus dem Fachgebiet der Module BX oder BY  
 

Prüfung (Prüfungsform, 
Umfang/Dauer) 

Siehe Modulbeschreibungen der belegten Module 

SP des Moduls insgesamt 30 
Sofern die Lehrveranstaltungen oder Module mit Prüfungen abschließen, werden die Noten mit 
den jeweiligen Studienpunkten gewichtet.    

Häufigkeit und Aufwand 
(work load) 

Winter-/ Sommersemester (900 Stunden) 

 
(*) Sollte die Möglichkeit der Teilnahme an nichtbiologischen Lehrveranstaltungen nicht gegeben sein, so sind die erforderlichen 10 SP aus dem Angebot der 

praxisorientierten Lehrveranstaltungen des Instituts für Biologie zu erbringen. 
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Anlage 2: Studienverlaufsplan  

       SWS 
gesamt 

SP  
gesamt 

1. Semester 
WS 
 

B1 
Einf. in die 
Biologie 
9 SWS/ 
11 SP 
 

B21 
Morph. 
Ev. Tiere  
5 SWS/ 
5 SP 
 

B16 
Mathem. 
Grundlag. 
6 SWS/ 
7 SP 
 

AC B1 
Allg/Anor 
Chemie  
9 SWS/ 
11,5 SP 
 

 29 34,5 

2. Semester 
SS 
 

OC B2 
Org. Che. 
9 SWS/ 
11,5 SP 
 
 

B21 
Morph, 
Ev.Tiere  
5 SWS/ 
5 SP 
  

B22 
Morph. 
Evol. Pfl. 
8 SWS/ 
10 SP 
 

B16 
Mathem. 
Grundlag  
2 SWS/ 
3 SP 
.  

B17 
Physik 4 
SWS/ 
4 SP 
 

28 33,5 

3. Semester 
WS 
 

B4 
Biochem 6 
SWS/ 
7 SP  
 

B17 
Physik  
4 SWS/ 
4 SP 
 

B18 
Phys Che 
Biophysik 4 
SWS/ 
4 SP 
 

B7 
Tier- u. 
Neuro- 
physiol. 
7 SWS/ 
8 SP 
 

 21 23 

B
as

is
st

u
di

u
m

 

4. Semester 
SS 
 

B19 
Genetik 
Mol Zellb 
Immunb. 
6 SWS/ 
6 SP 
 

B18 
Phys Che 
Biophysik 2 
SWS/ 
2 SP 
 

B10 
Mikrobiol. 
6 SWS/ 
7 SP 
 

B20 
Pflanzen- 
physiol  
6,5 SWS/ 
8 SP 
. 

B11 
Ökologie  
7 SWS/ 
8 SP 
 

27,5 31 

5. Semester 
WS 
 

BX 
Vertief. I  
8 SWS/ 
9 SP 
 

BY 
Vertief. II  
8 SWS/ 
9 SP 
  

Berufs-
spezif. Zu-
satz-qualif. 
8 SWS/ 
10 SP 
 

.  26 28 

V
er

ti
ef

u
n

gs
st

u
di

u
m

 

6. Semester 
SS 
 

Berufs-
spezif. Zu-
satz-qualif. 
16 SWS/ 
20 SP 
. 

Bachelor-
arbeit  
8 SWS/ 
10 SP 
 

   24 30 

 SP      155,5 180 
 
 
 

Anlage 3: Fachgebiete, aus denen Module BX und BY gewählt werden können: 

- Biochemie 
 
- Biophysik 
 
- Botanik (Allg. u. Spez.) 
 
- Entwicklungsbiologie 
 
- Immunbiologie 
 
- Mikrobiologie 
 
- Molekularbiologie und Genetik 
 
- Neurobiologie 
 

- Ökologie 
 
- Paläobiologie 
 
- Parasitologie 
 
- Pflanzenphysiologie 
 
- Theoretische Biologie 
 
- Tierphysiologie (einschl. Ethologie) 
 
- Zellbiologie 
 
- Zoologie  
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Prüfungsordnung 

für den Bachelormonostudiengang Biologie 
 
 
 
Präambel 

Gemäß § 17 Abs. 1 Ziffer 1 Vorläufige Verfassung der 
Humboldt-Universität zu Berlin (Amtliches Mitteilungs-
blatt der HU Nr. 05/2005) hat der Fakultätsrat der Ma-
thematisch-Naturwissenschaftlichen Fakultät I am 18. 
Mai 2005 die folgende Prüfungsordnung erlassen.* 
 
 

Teil I: 

§  1 Geltungsbereich 
§  2 Studienbeginn 
§  3 Regelstudienzeit und Studienpunkte 
§  4 Anrechnung von Studienzeiten sowie Anerken-

nung von Studien- und Prüfungsleistungen 

Teil II: 

§  5 Prüfungsausschuss 
§  6 Prüferinnen und Prüfer, Modulverantwortliche 
§  7 Regelung zum Nachteilsausgleich 
§  8 Einschreibung, Zulassung, Lehrveranstaltungs-

nachweis 
§  9 Prüfungen 
§ 10 Zeitpunkt der Prüfungen, Prüfungsankündigung, 

Verschiebung des angekündigten Prüfungster-
mins 

§ 11 Anmeldung und Zulassung zur Prüfung 
§ 12 Bestehen und Nichtbestehen von Prüfungen, Ge-

samtnote für ein Modul 
§ 13 Wiederholungsprüfungen und Maluspunkte 
§ 14 Modulabschlussbescheinigungen 
§ 15 Bachelorarbeit 
§ 16 Versäumnis, Rücktritt, Täuschung, Ordnungsver-

stoß 

Teil III: 

§ 17 Benotung von Prüfungsleistungen und Bildung 
von Gesamtnoten 

§ 18 Begründungspflicht von Prüfungsentscheidun-
gen; Gegenvorstellungsverfahren 

§ 19 Bildung der zusammengefassten Gesamtnote der 
Bachelorprüfung unter Berücksichtigung des 
Kernfaches und des Beifaches 

§ 20 Zeugnis und „Diploma Supplement“ 
§ 21 Akademischer Grad und Urkunde 
§ 22 Ungültigkeit der Bachelorprüfung 
§ 23 Einsicht in die Prüfungsakten 
§ 24 In-Kraft-Treten 

                                                 
* Die Senatsverwaltung für Wissenschaft, Forschung und Kultur hat die 
Prüfungsordnung am 24. November 2005 befristet bis zum Ende des 
Sommersemesters 2006 bestätigt. 

Anlage: 

Übersicht über die Module und die dazugehörigen Mo-
dulabschlussprüfungen 
 
 

Teil I 

§  1 Geltungsbereich 

Diese Prüfungsordnung gilt in Verbindung mit der Stu-
dienordnung für den Bachelormonostudiengang Biolo-
gie. Sie stellt zusammen mit der genannten Studienord-
nung sicher, dass das Studium im genannten Studien-
gang einschließlich der Anfertigung der Bachelorarbeit 
innerhalb der Regelstudienzeit vollständig abgeschlossen 
werden kann.  

§  2 Studienbeginn 

Das Bachelorstudium kann zum Wintersemester aufge-
nommen werden. 

§  3 Regelstudienzeit und Studienpunkte 

Die Regelstudienzeit beträgt einschließlich der Bachelo-
rarbeit drei Jahre (6 Semester). Jedes dieser Semester hat 
einen Umfang von durchschnittlich 30 Studienpunkten. 
Das Studium umfasst eine Gesamtleistung von 180 Stu-
dienpunkten. 

§  4 Anrechnung von Studienzeiten sowie Aner-
kennung von Studien- und Prüfungsleistungen 

Studienzeiten, Studienleistungen und Prüfungsleistun-
gen werden gemäß der Allgemeinen Satzung für Studien- 
und Prüfungsangelegenheiten (ASSP) der Humboldt-
Universität zu Berlin in der jeweils geltenden Fassung 
von den zuständigen Prüfungsausschüssen anerkannt. 
 

Teil II 

§  5 Prüfungsausschuss 

(1) Für den Bachelormonostudiengang Biologie ist der 
Prüfungsausschuss des Instituts für Biologie zuständig. 
Er wird auf Vorschlag der im Rat vertretenen Gruppen 
durch den Fakultätsrat eingesetzt, besteht aus sieben 
Mitgliedern und setzt sich wie folgt zusammen: 
- vier Hochschullehrerinnen/Hochschullehrer,  
- eine/ein akademische Mitarbeiterin/akademische Mit-
arbeiter, 
- zwei Studenten oder Studentinnen.  
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(2) Der Prüfungsausschuss, in dem die Hochschullehre-
rinnen/Hochschullehrer die Mehrheit der Stimmen ha-
ben, wählt eine Vorsitzende/einen Vorsitzenden und eine 
Stellvertreterin/einen Stellvertreter. Beide müssen Hoch-
schullehrerinnen/Hochschullehrer sein. 

 
(3) Die Amtszeit des Prüfungsausschusses beträgt zwei 
Jahre. Für Studierende beträgt die Amtszeit in der Regel 
ein Jahr. Eine Wiederwahl ist möglich. Die Mitglieder des 
Ausschusses üben ihr Amt nach Ablauf einer Amtsperio-
de weiter aus, bis Nachfolgerinnen/Nachfolger gewählt 
worden sind und diese ihr Amt angetreten haben. Der 
Fakultätsrat kann mit der Mehrheit der Mitglieder vor Ab-
lauf der Amtszeit einen anderen Prüfungsausschuss 
bestellen.  
 
(4) Der Prüfungsausschuss kann durch Beschluss Zu-
ständigkeiten auf die Vorsitzende/den Vorsitzenden und 
deren Stellvertreterin/Stellvertreter übertragen.  
 
Der Prüfungsausschuss: 
- bestellt für jedes Modul die/den Modulverantwortli-
che/n und die Prüferinnen/Prüfer, 
- achtet darauf, dass die Prüfungsbestimmungen ein-
gehalten werden, 
- berichtet regelmäßig dem Fakultätsrat über die Entwick-
lung der Prüfungs- und Studienzeiten, 
- entscheidet über die Anrechnung von Studienzeiten, 
Studienleistungen und Prüfungsleistungen, 
- gibt Anregungen zur Studienreform und legt die Vertei-
lung der Prüfungs- und Gesamtnoten offen. 
 
(5) Die Mitglieder des Prüfungsausschusses haben das 
Recht, bei der Abnahme der Prüfungen zugegen zu sein. 
 
(6) Die Mitglieder des Prüfungsausschusses sind zur 
Amtsverschwiegenheit verpflichtet. Sofern sie nicht dem 
öffentlichen Dienst angehören, sind sie durch die Vorsit-
zende/den Vorsitzenden entsprechend zu verpflichten. 

§  6 Prüferinnen und Prüfer,  Modulverantwortli-
che 

(1) Bei mündlichen Prüfungen werden zu Prüferin-
nen/Prüfern Hochschullehrerinnen/Hochschullehrer 
und habilitierte akademische Mitarbeiterinnen/Mitarbei-
ter bestellt. Davon abweichend dürfen nichthabilitierte 
akademische Mitarbeiterinnen/Mit-arbeiter und Lehrbe-
auftragte zu Prüferinnen und Prüfern nur bestellt wer-
den, soweit sie auf Grund eines Beschlusses des Insti-
tutsrates und des Fakultätsrates zu selbstständiger Lehre 
berechtigt sind. Schriftliche Prüfungen können von allen 
Lehrkräften durchgeführt und bewertet werden, sofern 
der Inhalt der Prüfungsfragen durch eine prüfungsbe-
rechtigte Person festgelegt wurde.  
 
(2) Studienbegleitende Prüfungen können von nur einer 
Prüferin/einem Prüfer durchgeführt und bewertet wer-
den.  
 
(3) Der Prüfling kann im Fall von mündlichen Prüfungen 
eine Prüferin/einen Prüfer vorschlagen. Der Vorschlag 
begründet keinen Anspruch. Die Namen der Prüferinnen 
und Prüfer sollen dem Prüfling rechtzeitig bekannt gege-
ben werden. 
 

(4) Zu Modulverantwortlichen werden Hochschullehre-
rinnen/Hochschullehrer oder zur selbständigen Lehre 
berechtigte akademische Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter 
bestellt.  

§  7 Regelung zum Nachteilsausgleich 

Weist eine Studentin/ein Student nach, dass er oder sie 
wegen länger andauernder oder ständiger körperlicher 
Beeinträchtigungen bzw. Behinderungen nicht in der La-
ge ist, Prüfungsleistungen und Studienleistungen ganz 
oder teilweise in der vorgesehenen Form zu erbringen, 
prüft  der Prüfungsausschuss auf schriftlichen Antrag in 
Absprache mit der Studentin/dem Studenten und der 
Prüferin/dem Prüfer, wie gleichwertige Prüfungsleistun-
gen und Studienleistungen erbracht werden können und 
legt nach Möglichkeit entsprechende Regelungen fest. 

§  8 Einschreibung, Zulassung, Lehrveranstal-
tungsnachweis 

(1) Nachweispflichtige Lehrveranstaltungen (Übungen, 
Praktika, Seminare, Oberseminare, Forschungsseminare, 
Studienprojekte) erfordern eine Einschreibung. Die Ein-
schreibung findet vor dem Beginn der Lehrveranstaltung 
statt.  
 
(2) Gehört die nachweispflichtige Lehrveranstaltung zu 
einem Modul, das den erfolgreichen Abschluss anderer 
Module voraussetzt, setzt die Zulassung zu dieser Lehr-
veranstaltung neben der Einschreibung die Vorlage der 
entsprechenden Modulnachweisbescheinigigung voraus.  
 
(3) In nachweispflichtigen Lehrveranstaltungen wird den 
Studierenden im Fall nachgewiesener, dem Qualifikati-
onsziel entsprechender Studienleistungen ein Lehrveran-
staltungsnachweis durch den Lehrverantwortlichen aus-
gestellt, in dem die erfolgreiche Teilnahme ohne Note be-
scheinigt wird.    
 
(4) Die/der für das Modul bestellte Modulverantwortliche 
stellt sicher, dass anschließend an die Beendigung jeder 
nachweispflichtigen Lehrveranstaltung das Prüfungsamt 
darüber informiert wird, welche der eingeschriebenen 
Teilnehmer die Lehrveranstaltung erfolgreich abge-
schlossen haben.  
 
(5) Studierende des Bachelormonostudienganges mit 
dem Kernfach Biologie können zu nachweispflichtigen 
Lehrveranstaltungen, die dem Fach Biologie, nicht jedoch 
ihrem Studiengang zugeordnet sind, zugelassen werden, 
wenn die Ausbildungskapazität es zulässt. Dies betrifft 
Module des Kombi-Bachelorstudiengangs Biologie sowie 
des Bachelormonostudiengangs Biophysik. 

§  9 Prüfungen 

(1) Studienbegleitende Prüfungen werden als mündliche 
oder schriftliche Prüfungen durchgeführt. Einzelheiten 
hierzu sind den Modulbeschreibungen zu entnehmen.  
 
(2) Die Form der Prüfung zu einem bestimmten Prü-
fungstermin bzw. Prüfungszeitraum wird von der/dem 
Modulverantwortlichen festgelegt. 
 
(3) Jede Prüfung beschränkt sich inhaltlich auf die Quali-
fikationsziele eines bestimmten Moduls bzw. eines dem 
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Modul zugeordneten bestimmten Lehrgebietes. Ihr Er-
gebnis wird auf der Modulabschlussbescheinigung do-
kumentiert.   

 
(4) Vor jeder Prüfung ist durch die Prüferin/den Prüfer 
festzustellen, dass die/der zu prüfende Studierende zur 
Prüfung zugelassen ist.    
 
(5) Durch mündliche Einzelprüfungen soll die geprüfte 
Person nachweisen, dass sie sich im Prüfungsgebiet qua-
lifiziert hat, die Zusammenhänge des Prüfungsgebietes 
erkennt und spezielle Fragestellungen in diese Zusam-
menhänge einzuordnen vermag. Mündliche Prüfungen 
haben eine Dauer von 20 bis 40 Minuten. 
 
(6) Die wesentlichen Gegenstände und Ergebnisse der 
mündlichen Prüfung sind von einem Beisitzer in einem 
Protokoll festzuhalten. Die Prüfungsnote ist dem Prüf-
ling im Anschluss an die mündlichen Prüfungen bekannt 
zu geben. 
 
(7) Studierende, die sich in einem späteren Prüfungszeit-
raum der gleichen mündlichen Prüfung unterziehen wol-
len, sollen nach Maßgabe der räumlichen Verhältnisse 
als Zuhörer zugelassen werden, es sei denn, die zu prü-
fende Person widerspricht. Die Zulassung erstreckt sich 
jedoch nicht auf die Beratung und Bekanntgabe der Prü-
fungsergebnisse. 
 
(8) In den schriftlichen Prüfungen soll die zu prüfende 
Person nachweisen, dass sie sich im Prüfungsgebiet qua-
lifiziert hat und in begrenzter Zeit und mit begrenzten 
Hilfsmitteln mit den gängigen Methoden des Faches Auf-
gaben lösen und Themen bearbeiten kann.  
 
(9) Schriftliche Prüfungen haben eine Dauer von 45 bis 
90 Minuten. 
 
(10) Das Bewertungsverfahren zu schriftlichen Prüfun-
gen soll vier Wochen nicht überschreiten. 

§ 10 Zeitpunkt der Prüfungen, Prüfungsankündi-
gung, Verschiebung des angekündigten Prüfungs-
termins 

(1) Die Prüfungen werden in der Regel studienbegleitend 
im Anschluss an das jeweilige Modul durchgeführt. Die 
zu den jeweiligen Modulen gehörenden Prüfungsleistun-
gen sind den Modulbeschreibungen sowie der Anlage 1 
zu entnehmen.  
 
(2) Für jedes Modul ist zu Beginn jedes Semesters ein 
Prüfungstermin für eine schriftliche Prüfung oder ein 
eng begrenzter Prüfungszeitraum für mündliche Prü-
fungen anzukündigen. Dies gilt auch dann, wenn in dem 
entsprechenden Semester das Modul nicht studiert wer-
den kann.  
 
(3) Veränderungen der Prüfungstermine bedürfen der 
Zustimmung durch den Prüfungsausschuss/das Prü-
fungsamt. Vorverlegung eines angekündigten Prüfungs-
termins ist ohne Zustimmung der zu prüfenden Person 
nicht möglich.  
 
 

§ 11 Anmeldung und Zulassung zur Prüfung 

(1) Die verbindliche schriftliche Anmeldung zu einer Prü-
fung erfolgt durch die Studierenden in der Regel in dem 
Semester, in dem sie die letzten Lehrveranstaltungen in 
dem betreffenden Modul studieren. Die Anmeldefristen, 
Prüfungstermine bzw. Prüfungszeiträume werden vom  
Prüfungsausschuss festgelegt und vom Prüfungsamt be-
kannt gegeben. 
 
(2) Von der/dem Modulverantwortlichen wird dem Prü-
fungsamt nach Beendigung der Lehrveranstaltungen zu 
dem betreffenden Modul mitgeteilt, welche der für die 
Prüfung entsprechend angemeldeten Personen die erfor-
derlichen nachweispflichtigen Lehrveranstaltungen er-
folgreich absolviert haben. Die Anmeldung zur Prüfung 
wird hinfällig, wenn eine nachweispflichtige Lehrveran-
staltung des betreffenden Moduls nicht erfolgreich absol-
viert wurde. Nach Feststellung der Prüfungsberechtigung 
wird beim Prüfungsamt eine Liste der zur Prüfung zuge-
lassenen Personen in Verbindung mit dem/den Prü-
fungstermin/en ausgehängt.  
 
(3) Studierende, die zu einer Prüfung angemeldet und 
zugelassen sind und an der Prüfung nicht teilnehmen 
können, sind verpflichtet, sich spätestens eine Woche vor 
dem Prüfungstermin schriftlich beim Prüfungsamt ab-
zumelden.  

§ 12 Bestehen und Nichtbestehen von Prüfun-
gen, Gesamtnote für ein Modul 

(1) Eine Prüfung gilt als bestanden, wenn die Gesamtnote 
mindestens "ausreichend (3,6-4,0)" ist.  
 
(2) Werden zwei oder mehrere Modulteilprüfungen 
durchgeführt, erfordert der erfolgreiche Abschluss des 
Moduls das Bestehen jeder Modulteilprüfung.  
 
(3) Die Gesamtnote für das Modul berechnet sich aus 
dem mit den Studienpunkten gewichteten arithmeti-
schen Mittel, falls Modulteilprüfungen vorliegen. Nicht-
bestandene Modulteilprüfungen sind zu wiederholen. 
Bestandene Modulteilprüfungen behalten ihre Gültigkeit. 

§ 13 Wiederholungsprüfungen und Maluspunkte 

(1) Nicht bestandene studienbegleitende Prüfungen kön-
nen zweimal wiederholt werden. 
 
(2) Die erste Wiederholungsprüfung kann schriftlich oder 
mündlich sein und findet in der Regel zu einem der an-
gekündigten Prüfungstermine des Moduls statt. Sie wird 
von einem Prüfer/einer Prüferin abgenommen. 
 
(3) Der Prüfungsausschuss stellt sicher, dass der Studen-
tin/ dem Studenten die erste Wiederholung der jeweili-
gen Modulabschlussprüfung spätestens vor Beginn der 
Vorlesungszeit des auf die nicht bestandene Prüfung fol-
genden Semesters, die zweite Wiederholung spätestens 
mit Ende der Vorlesungszeit des auf die nicht bestandene 
Prüfung folgenden Semesters ermöglicht wird. 
 
(4) Die zweite Wiederholungsprüfung wird als mündliche 
Prüfung durchgeführt. Der Prüfungsausschuss bestellt 
für die zweite Wiederholungsprüfung zwei Prü-
fer/Prüferinnen. Zu Prüfern/Prüferinnen in einer zwei-
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ten Wiederholungsprüfung werden grundsätzlich Hoch-
schullehrer/Hochschullehrerinnen bestellt.  
 
(5) Studierende, die in zwei aufeinander folgenden Se-
mestern insgesamt weniger als 23 Studienpunkte (weni-
ger als 11,5 bei Teilzeitstudierenden) erworben haben, er-
halten 2 Maluspunkte. Dabei werden Studienpunkte, die 
erst über eine erfolgreich bestandene zweite Wiederho-
lungsprüfung erworben werden,  jeweils dem Semester 
zugeordnet, in dem diese Prüfung stattgefunden hat. Je-
des Semester kann bei der Vergabe von Maluspunkten 
nur einmal berücksichtigt  werden.  
 
(6) Maluspunkte gemäß Absatz 5  werden nicht erteilt, 
wenn ein gravierender Studienausfall durch Krankheit 
(ärztliches Attest) oder andere zwingende Gründe, insbe-
sondere persönliche Härtefälle  bedingt war. Das gilt 
auch, wenn nachweisbar ist, dass das zur Vermeidung 
der Maluspunkte notwendige Lehr-, Lernform- und Bera-
tungsangebot von der Humboldt-Universität zu Berlin 
nicht bereitgestellt worden war oder wegen interner  Zu-
gangsbeschränkungen nicht wahrgenommen werden 
konnte. Die Entscheidung über Anträge auf Nichtertei-
lung von Maluspunkten trifft der Prüfungsausschuss als 
Ganzes.  
 
(7) Wird die maximale Zahl von 5 Maluspunkten über-
schritten, gelten die bis dahin nicht erfolgreich abgeleg-
ten Modulprüfungen des Studiengangs als endgültig 
nicht bestanden, sofern nicht innerhalb von zwei Mona-
ten nach der Information gemäß  § 13 (8) die Exmatrikula-
tion erfolgt. 
 
(8) Studierende werden vom Prüfungsamt jeweils zu 
Beginn des nachfolgenden Semesters über die Vergabe 
von Maluspunkten schriftlich in Kenntnis gesetzt und 
über die Konsequenzen informiert. 

§ 14 Modulabschlussbescheinigungen 

Nach der bestandenen Modulprüfung wird vom Prü-
fungsamt die Modulabschlussbescheinigung ausgestellt. 
Diese Bescheinigung enthält die Aufzählung der dem 
Modul zugehörigen Lehrveranstaltungen, die darin er-
brachten Studienpunkte und die Modulnote.  

§ 15 Bachelorarbeit 

(1) Das Thema für die Bachelorarbeit wird aus dem Kern-
fach vergeben. Für die Zulassung zur Bachelorarbeit ist 
der Nachweis von Studienleistungen im Umfang von 78 
Studienpunkten im Kernfach Biologie (69 SP aus dem 
Basisstudium und 9 SP aus Modul BX) und von 23 Stu-
dienpunkten im Beifach Chemie erforderlich.  
 
(2) Die Zulassung zur Bachelorarbeit ist beim Prüfungs-
amt schriftlich zu beantragen. Der Antrag kann frühes-
tens nach dem erfolgreichen Abschluss der erforderli-
chen Studienleistungen entsprechend Absatz (1) gestellt 
werden.  
Dem Antrag sind folgende Unterlagen beizufügen: 
 
- ein Nachweis darüber, dass die Antragstellerin/der An-
tragsteller an der Humboldt-Universität im Bachelormo-
nostudiengang mit dem Kernfach Biologie immatrikuliert 
ist, 
 

- Modulabschlussbescheinigungen oder als gleichwertig 
anerkannte Leistungsnachweise, mit denen ein erfolgrei-
ches Studium von insgesamt 78 Studienpunkten im 
Kernfach Biologie und insgesamt 23 Studienpunkten im 
Beifach Chemie bescheinigt wird, und  
 
- eine Erklärung der Antragstellerin/des Antragstellers, 
dass sie/er nicht bereits eine Bachelor arbeit in demsel-
ben Studiengang an einer anderen Hochschule endgültig 
nicht bestanden hat und sich in keinem schwebenden 
Prüfungsverfahren in demselben Studiengang an einer 
an deren Hochschule befindet. 
 
(3) Über die Zulassung zur Bachelorarbeit entscheidet der 
Prüfungsausschuss/das Prüfungsamt. 
 
(4) In der Bachelorarbeit soll die Befähigung zum selbst-
ständigen wissenschaftlichen Arbeiten durch die Bearbei-
tung und schriftliche Darstellung einer Problemstellung 
aus dem Bereich der Biologie nachgewiesen werden. 
  
(5) Die Bachelorarbeit wird in deutscher oder englischer 
Sprache verfasst.  
 
(6) Die Bachelorarbeit soll einen Umfang von etwa 
100 000 Schriftzeichen und 40 Seiten (DinA4) nicht ü-
berschreiten. Sie ist in dreifacher Ausfertigung beim Prü-
fungsamt einzureichen. Sie ist mit einem Titelblatt, ei-
nem Inhaltsverzeichnis und einem Verzeichnis der ver-
wendeten Quellen und Hilfsmittel zu versehen. Stellen in 
der Arbeit, die den verwendeten Quellen und Hilfsmit-
teln wörtlich oder sinngemäß entnommen sind, müssen 
unter Angabe der Quelle(n) und/oder der/des Hilfsmit-
tel(s) gekennzeichnet sein. Auf der letzten Seite ist von 
der Verfasserin/vom Verfasser der Arbeit zu versichern, 
dass diese selbstständig verfasst worden ist und dabei 
keine anderen Quellen und Hilfsmittel als die angegebe-
nen verwendet worden sind. 
 
(7) Die Ausgabe des Themas für die Bachelorarbeit sowie 
deren Betreuung und Bewertung erfolgt in der Regel 
durch Hochschullehrerinnen/Hochschullehrer bzw. habi-
litierte akademische Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter. Davon 
abweichend dürfen nichthabilitierte akademische Mitar-
beiterinnen/Mitarbeiter die genannten Aufgaben nur 
dann übernehmen, wenn sie auf Grund eines Beschlus-
ses des Fakultätsrates zu selbstständiger Lehre berechtigt 
sind. 
Das Thema ist so zu begrenzen, dass es der Studienleis-
tung von 10 Studienpunkten (300 Stunden) entspricht 
und die Bearbeitungsfrist eingehalten werden kann. Den 
Studierenden ist Gelegenheit zu geben, eigene Themen-
vorschläge zu machen. Der Vorschlag begründet keinen 
Anspruch. 
(8) Das Thema, der Zeitpunkt der Ausgabe und der Ab-
gabetermin sind am Tag der Ausgabe beim Prüfungsamt 
aktenkundig zu machen. Die Bachelorarbeit ist spätestens 
4 Monate nach dem Tag der Themenvergabe beim Prü-
fungsamt einzureichen. Die Einhaltung oder Überschrei-
tung des Abgabetermins wird durch direkte Einreichung 
der Arbeit beim Prüfungsamt oder bei Zusendung durch 
das Datum des Poststempels festgestellt und aktenkundig 
gemacht. Bei Fristüberschreitung gilt die Bachelorarbeit 
als nicht bestanden. 
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(9) Im nachgewiesenen Krankheitsfall (ärztliches Attest) 
oder wegen eines anderen zwingenden Grundes kann 
die/der Vorsitzende des Prüfungsausschusses eine an-
gemessene Verlängerung der Zeitbefristung vornehmen. 
Die Verlängerung der Zeitbefristung erfordert einen 
schriftlichen Antrag mit triftiger Begründung. 
 
(10) Nach der aktenkundigen Ausgabe des Themas kann 
das Thema der Bachelorarbeit einmal zurückgegeben 
werden. Die Themenrückgabe kann ohne Angabe triftiger 
Gründe nur innerhalb einer Frist von 14 Tagen nach 
Ausgabe des Themas erfolgen und ist innerhalb der ge-
nannten Befristung dem Prüfungsausschuss schriftlich 
anzuzeigen. In Fällen, in denen die Bearbeitung des 
Themas aus triftigen Gründen, die die/der Studierende 
nicht zu verantworten hat, verhindert wird, kann der An-
trag auf Rückgabe des Themas innerhalb einer Frist von 3 
Monaten nach Ausgabe des Themas gestellt werden. Die 
Entscheidung über den Antrag liegt beim Prüfungsaus-
schuss. Die Bearbeitungszeit des neuen Themas beträgt 
maximal 4 Monate. 
 
(11) Diejenige Person, von der das Thema der Bachelorar-
beit gestellt wird, wird in der Regel als Gutachter/in für 
die Benotung der eingereichten Arbeit vom Prüfungsamt 
bestellt. Der Prüfungsausschuss bestellt darüber hinaus 
eine Zweitgutachterin/einen Zweitgutachter.  Als Zweit-
gutachter werden in der Regel Hochschullehrer einge-
setzt. 
 
(12) Die Note der Bachelorarbeit wird aus dem arithmeti-
schen Mittelwert der Benotungen der Gutachten gebildet.  
 
(13) Gutachten sind in der Regel spätestens vier Wochen 
nach Zustellung beim Prüfungsausschuss einzureichen. 
Die Gutachten und ein Exemplar der Bachelorarbeit sind 
Bestandteil der Prüfungsakte. 
 
(14) Eine nicht bestandene Bachelorarbeit kann nur mit 
einem neuen Thema wiederholt werden. Eine zweite 
Wiederholung ist ausgeschlossen. Als nicht bestandene 
Bachelorarbeit gilt auch eine im gleichen Studiengang an 
einer anderen Universität im Geltungsbereich des Hoch-
schulrahmengesetzes nicht bestandene Bachelorarbeit im 
Fach Biologie.  
 
(15) Wird eine nicht bestandene Bachelorarbeit wieder-
holt, ist spätestens 3 Monate nach dem Bescheid über das 
Nichtbestehen der ersten Arbeit mit der Erstellung einer 
zweiten Bachelorarbeit zu beginnen.  Die Absätze (4)-(6) 
und (8)-(10) finden hierbei Anwendung. Die Ausgabe des 
Themas und die Betreuung der Bachelorarbeit im Wie-
derholungsfall kann nur durch einen Hochschullehrer er-
folgen. 
 
(16) Die zweite Bachelorarbeit wird grundsätzlich durch 
zwei Hochschullehrer begutachtet. Für die Bewertung 
dieser Arbeit finden die Absätze  (12) und (13) Anwen-
dung.  

§ 16 Versäumnis, Rücktritt, Täuschung und Ord-
nungsverstoß 

(1) Eine Prüfungsleistung gilt als ”nicht ausreichend“, 
wenn der Prüfling zu dem angesetzten Termin ohne trif-
tige Gründe nicht erscheint oder wenn er nach Beginn 

der Abnahme einer Prüfung ohne triftige Gründe zurück-
tritt. 
 
(2) Die für das Versäumnis oder den Rücktritt geltend 
gemachten Gründe müssen dem Prüfungsausschuss un-
verzüglich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. Bei 
Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Die Ent-
scheidung über die Anerkennung oder Nicht-
Anerkennung der geltend gemachten Gründe wird dem 
Prüfling vom Prüfungsausschuss mitgeteilt. Werden die 
Gründe für das Versäumnis oder den Rücktritt aner-
kannt, wird ein neuer Termin festgelegt.  
 
(3) Versucht der Prüfling, das Ergebnis seiner Prüfungs-
leistung durch Täuschung oder durch Nutzung nicht zu-
gelassener Hilfsmittel zu beeinflussen, gilt die Prüfung 
als ”nicht ausreichend“. 
In schwerwiegenden Fällen kann der Prüfungsausschuss 
bestimmen, dass eine Wiederholung nicht möglich ist. 
 
(4) Der Prüfling hat das Recht, innerhalb von acht Wo-
chentagen die Entscheidungen nach den Absätzen 1 und 
3 vom Prüfungsausschuss überprüfen zu lassen. Dazu ist 
ein schriftlicher Antrag zu stellen. 
 
(5) Der Prüfungsausschuss ist verpflichtet, dem Prüfling 
belastende Entscheidungen unverzüglich schriftlich mit-
zuteilen und zu begründen. Das Schreiben ist mit einer 
Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen. In den Fällen, die 
in den Absätzen 1 und 3 ausgeführt sind, soll der Prüfling 
vom Prüfungsausschuss angehört werden. 
 

Teil III 

§ 17 Benotung von Prüfungsleistungen und Bil-
dung von Gesamtnoten 

(1) Für die Benotung von Prüfungsleistungen werden fol-

gende Noten zu verwendet: 
 
1 = sehr gut – eine hervorragende Leistung 
2 = gut – eine Leistung, die erheblich über den durch-
schnittlichen Anforderungen liegt 
3 = befriedigend – eine Leistung, die durchschnittlichen 
Anforderungen entspricht 
4 = ausreichend – eine Leistung, die trotz ihrer Mängel 
noch den Anforderungen genügt 
5 = nicht ausreichend – eine Leistung, die wegen erhebli-
cher Mängel den Anforderungen nicht mehr genügt 
 
Zur differenzierten Bewertung der Prüfungsleistungen 
können einzelne Noten um 0,3 auf Zwischenwerte ange-
hoben oder abgesenkt werden; die Noten 0,7; 4,3; und 5,3 
sind dabei ausgeschlossen. 
 
(2) Die Noten für eine ggf. zusammengefasste Note der 
Modulprüfung oder der Gesamtnote lauten wie folgt: 
 
Bei einem Durchschnitt bis einschließlich 1,5 = sehr gut 
Bei einem Durchschnitt von 1,6 bis einschließlich 2,5 = 
gut. 
Bei einem Durchschnitt von 2,6 bis einschließlich 3,5 = 
befriedigend. 
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Bei einem Durchschnitt von 3,6 bis einschließlich 4,0 = 
ausreichend. 
Bei einem Durchschnitt ab 4,1 = nicht ausreichend. 
 
(3) Die deutsche Note wird ergänzt durch eine ECTS-
Note, die die individuelle Leistung eines Studierenden in 
Bezug auf die Leistungen anderer Studierender nach sta-
tistischen Gesichtspunkten einordnet. Die Bezugsgruppe 
soll eine Mindestgröße umfassen, die jeweils durch die 
Fakultät festzulegen ist, und die prozentuale Verteilung 
sollte über mehrere Jahrgänge ermittelt werden. Erfolg-
reiche Studierende, die das jeweilige Modul erfolgreich 
abgeschlossen haben, erhalten zusätzlich die folgenden 
ECTS-Modulnoten, die Aufschluss über das relative Ab-
schneiden des/ der Studierenden geben und in das 
Diploma Supplement aufgenommen werden:  
 
A die besten  10% 
B die nächsten  25% 
C die nächsten 30% 
D die nächsten  25% 
E die nächsten 10% 
 
(4) Eine ECTS-Note wird auf analoge Weise auch für die 
Gesamtnote des Bachelor-Abschlusses ermittelt. 

§ 18 Begründungspflicht von Prüfungsentschei-
dungen; Gegenvorstellungsverfahren 

Für die Begründungspflicht von Prüfungsentscheidun-
gen und das Gegenvorstellungsverfahren wird auf die 
Allgemeine Satzung für Studien- und Prüfungsangele-
genheiten der HU verwiesen. 

§ 19 Bildung der zusammengefassten Gesamtno-
te der Bachelorprüfung unter Berücksichtigung des 
Kernfaches und des Beifaches 

(1) In die Gesamtnote für Biologie als Kernfach gehen die 
Noten der in Anlage 1 gelisteten Module (ausschließlich 
des Moduls der berufs(feld)bezogenen Zusatzqualifikati-
on), gewichtet nach den jeweils zu erbringenden Stu-
dienpunkten, ein. 
 
(2) In die Gesamtnote für Chemie als Beifach gehen die 
Noten der Module BC1 und BC2 (s. Anlage 1) , gewichtet 
nach den jeweils zu erbringenden Studienpunkten, ein. 
 
(3) Zur Ermittlung einer zusammengefassten Gesamtno-
te für alle Prüfungsteile (einschließlich der Bachelorar-
beit) des Bachelormonostudiengangs Biologie werden die 
jeweiligen Noten mit der Zahl der Studienpunkte multip-
liziert, dann addiert und durch die Summe der einbezo-
genen Studienpunkte dividiert. Die Studienpunkte für die 
berufs(feld)bezogenen Anteile werden nicht mit einge-
rechnet. Bei der Ausweisung des Notenwertes wird nur 
die erste Stelle hinter dem Komma berücksichtigt. Die 
Gesamtnote wird vom Prüfungsausschuss/Prüfungsamt 
des Instituts für Biologie errechnet. 
 
(4) Das Bachelorstudium gilt als erfolgreich abgeschlos-
sen, wenn mindestens die Gesamtbenotung ”ausreichend 
(3,6 - 4,0)” erreicht worden ist. 
 
 
 

§ 20 Zeugnis und „Diploma Supplement“ 

(1) Nach der Bildung der Gesamtnote wird vom Prü-
fungsausschuss/Prüfungsamt der Einrichtung, die für 
das Studium des Kernfaches verantwortlich ist, ein 
Zeugnis ausgestellt. In diesem werden ausgewiesen: 

- die studierten Module nach Kernfach und Beifach ge-
ordnet (einschließlich der berufs(feld)bezogenen Zusatz-
qualifikation), 
- die jeweils erbrachten Studienpunkte, 
- die Noten für die Module, 
- das Thema der Bachelorarbeit und ihre Benotung sowie 
- die Gesamtnote. 
 
(2) Alle Noten werden numerisch und verbal ausgewie-
sen. 
 
(3) Das Zeugnis trägt das Datum des Tages, an dem die 
letzte Prüfung erbracht worden ist. Es ist in deutscher 
Sprache ausgestellt und trägt die Unterschrift der Deka-
nin/des Dekans der Mathematisch-Naturwissenschaft-
lichen Fakultät I sowie die der Vorsitzenden/des Vorsit-
zenden des Prüfungsausschusses des Instituts für Biolo-
gie und ist mit dem Siegel der Mathematisch-Natur-
wissenschaftlichen Fakultät I zu versehen. Zusätzlich 
wird dem Prüfling eine Übersetzung des Zeugnisses in 
englischer Sprache ausgestellt. 
 
(4) Als Zusatz zum Zeugnis gibt das „Diploma Supple-
ment“ in standardisierter englischsprachiger Form er-
gänzende Informationen über Studieninhalte, Studien-
verlauf, die mit dem Abschluss erworbenen akademi-
schen und beruflichen Qualifikationen und über die ver-
leihende Hochschule.  
 
(5) Hat der Prüfling den Bachelorabschluss nicht er-
bracht, wird ihm auf Antrag und gegen Vorlage der ent-
sprechenden Nachweise sowie der Exmatrikulationsbe-
scheinigung eine schriftliche Bescheinigung ausgestellt, 
die die erbrachten Leistungen und deren Noten sowie die 
noch fehlenden Leistungen enthält und erkennen lässt, 
dass der Bachelorabschluss nicht erreicht worden ist. 

§ 21 Akademischer Grad und Urkunde 

(1) Aufgrund des erfolgreichen Abschlusses des Bache-
lormonostudiengangs Biologie wird der Akademische 
Grad „Bachelor of Science (B. Sc.)” verliehen. Damit wird 
der erste berufsqualifizierende Abschluss erworben. 
 
(2) Mit der Verleihung dieses Akademischen Grades wird 
eine Urkunde mit dem Datum der Ausstellung des Zeug-
nisses ausgehändigt. Die Urkunde ist in deutscher Spra-
che ausgestellt und trägt die Unterschrift der Dekain/des 
Dekans der Mathematisch-Naturwissenschaftlichen Fa-
kultät I Fakultät  sowie die der Vorsitzenden/des Vorsit-
zenden des Prüfungsausschusses des Instituts für Biolo-
gie und das Siegel der Mathematisch-Naturwissenschaft-
lichen Fakultät I. Zusätzlich wird dem Prüfling eine Ü-
bersetzung der Urkunde in englischer Sprache ausge-
stellt. 

§ 22 Ungültigkeit der Bachelorprüfung 

(1) Hat der Prüfling bei einer der Prüfungen getäuscht 
und wird dieser Sachverhalt nach der Aushändigung des 
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Zeugnisses bekannt, kann der Prüfungsausschuss nach-
träglich die Noten für diejenigen Prüfungsleistungen, bei 
deren Erbringung der Prüfling getäuscht hat, entspre-
chend berichtigen und die Bachelorprüfung ganz oder 
teilweise als ”nicht bestanden (4,1 - 5,0)” erklären. 
 
(2) Waren die Voraussetzungen für die Zulassung zu ei-
ner Prüfung nicht erfüllt, ohne dass der Prüfling hierüber 
täuschen wollte, und wird dieser Sachverhalt erst nach 
Aushändigung des Zeugnisses bekannt, ist diese Unzu-
lässigkeit durch das Bestehen der Prüfung behoben. Hat 
der Prüfling die Zulassung zu einer Prüfung vorsätzlich 
zu Unrecht erwirkt, entscheidet der Prüfungsausschuss.  
 
(3) Der Prüfling hat vor der Entscheidung des Prüfungs-
ausschusses Gelegenheit zur Anhörung. 
 
(4) Das unrichtige Zeugnis und die Urkunde sind einzu-
ziehen, wenn eine der Prüfungen als ”nicht bestanden, 
(4,1 - 5,0)” erklärt wurde. Gegebenenfalls ist ein neues 
Zeugnis und eine neue Urkunde vom Prüfungsausschuss 
auszustellen. 

§ 23 Einsicht in die Prüfungsakten 

Innerhalb eines Jahres nach Abschluss des Prüfungsver-
fahrens wird dem Prüfling auf Antrag in angemessener 
Frist Einsicht in seine schriftlichen Prüfungsarbeiten, die 
darauf bezogenen Gutachten und in die Prüfungsproto-
kolle gewährt. 

§ 24 In-Kraft-Treten  

Diese Prüfungsordnung tritt am Tage nach ihrer Veröf-
fentlichung im Amtlichen Mitteilungsblatt der Hum-
boldt-Universität zu Berlin in Kraft. 
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Anlage: Übersicht über die Module und die dazugehörigen Modulabschlussprüfungen im Bachelormo-
nostudiengang Biologie 

Modul1 SP Modulabschlussprüfung 

im Kernfach Biologie 
B1: Einführung in die Biologie* 11 1 schriftliche oder mündliche Prüfung 
B4: Biochemie 7 1 schriftliche oder mündliche Prüfung 
B7: Tier- und Neurophysiologie* 8 1 schriftliche oder mündliche Prüfung 
B10: Mikrobiologie 7 1 schriftliche oder mündliche Prüfung 
B11: Ökologie 8 1 schriftliche oder mündliche Prüfung 
B16: Mathematische Grundlagen der 
Biologie 

10 3 schriftliche Prüfungen 

B17: Physik für Biologen 8 2 schriftliche und 1 mündliche Prüfung 
B18: Biophysik und Physikalische 
Chemie für Biologen 

6 1 schriftliche Prüfung 

B19: Genetik/Molekulare Zellbiolo-
gie/Immunologie 

6 1 schriftliche oder mündliche Prüfung 

B20: Pflanzenphysiologie 8 1 schriftliche Prüfung 
B21: Morphologie und Evolution der 
Tiere* 

10 1 schriftliche oder mündliche Prüfung 

B22: Morphologie und Evolution der 
Pflanzen 

10 1 schriftliche oder mündliche Prüfung 

BX: Vertiefung I 9 1 schriftliche oder mündliche Prüfung 
BY: Vertiefung II 9 1 schriftliche oder mündliche Prüfung 
Bachelorarbeit 10 2 Gutachten 
Berufs(feld)bezogene Zusatzqualifika-
tion 

30 keine 

im Beifach Chemie 
AC B1: Allgemeine und Anorgani-
sche Chemie 

11,5 1 schriftliche Prüfung 

OC B2: Organische Chemie 11,5 1 schriftliche Prüfung 
im Beifach Biologie 

NFG1: Morphologie und Anatomie 
der Pflanzen I 

7 1 schriftliche oder mündliche Prüfung 

NFG2: Morphologie und Evolution 
der Tiere I 

7 1 schriftliche oder mündliche Prüfung 

NFG4: Grundlagen der Mikrobiologie 
und Genetik 

6 1 schriftliche oder mündliche Prüfung 

 

                                                 
1 Module, die für das Zweitfach eines Bachelorkombinationsstudiengangs geeignet sind, sind mit * gekennzeichnet! 


